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Ja ist denn schon Weihnach-
ten? Da geht man in den Su-
permarkt und ahnt nichts 
Böses, da kommt man auch 
schon nach der Kurve um 
das erste Regal am Waren-
tisch mit den saisonal typi-
schen Naschereien vorbei: 
Spekulatius, Lebkuchen, 
Dominosteine – dabei ist 
noch nicht einmal Oktober. 
Ganze drei Monate ist das 
Fest noch entfernt. Muss es 
denn jetzt schon die weih-
nachtlichen Süßigkeiten ge-
ben? Anscheinend scheiden 
sich daran die Geister. „Die 
Kunden freuen sich“, sagt die 
Kassiererin. Na dann: wohl 
bekomms.

Aber Hallo...!

Mini-Elektroflitzer in Kinderhänden
Kleine Rennfahrer haben Spaß mit den nicht ganz alltäglichen Bobby Cars

Mitgebracht hatte dieses nicht 
ganz alltägliche Kinderspiel-
zeug, das sonst im Normal-
fall nur mit Muskelkraft von 
den kleinen Besitzern ange-
trieben wird, der Bobby Car 
Fan Addy Schulze aus Lem-
go. „Wir haben hier sogar ein 
Fahrzeug mit Solarantrieb, das 
bei dem heutigen guten Wetter 
unbegrenzt seine Runden dre-
hen kann. Die anderen Bobby 
Cars werden mit einer Batte-
rie angetrieben. Alle Fahrzeu-
ge sind zur Sicherheit in der 
Geschwindigkeit gedrosselt“, 
so der Tüftler, der seinen Fahr-
zeugpark in Eigenregie erstellt 
hat und seit dem Jahr 1994 
Spaß an der Materie zeigt.
Die kleinen Piloten und Pi-
lotinnen, die auf ihren Run-
den unterwegs waren, hat-
ten schnell den Dreh raus, wie 
man mit ordentlich Schwung 
um die Kurve sausen konnte. 
Oder mal zum Überholen das 
Licht anschalten – das machte 

ganz besonders viel Spaß. Wie 
auf einer richtigen Test-Stre-
cke war auch diese Renn-
piste mit Pylonen und einer 

Rietberg (hds). Da wurde sich mit Begeiste-
rung und großer Ungeduld angestellt und auf 
ein freies Fahrzeug gewartet. Auf 25 Bobby 
Cars die mit einem  Elektroantrieb  versehen 

waren konnten die Kinder im Gartenschau-
park Nord nach belieben im abgesicherten 
Parcours ihre Runden drehen und neue Ge-
schwindigkeitsrekorde aufstellen. 

schwarz-weißen Zielf lagge 
ausgestattet. Natürlich gehör-
te zum Fahrvergnügen auch 
einen Helm in der passenden 
Größe dazu. Sicherheit geht 
eben immer vor.
„Wir engagieren uns außer-
dem in Schulprojekten sowie  
in Technik-AGs und Work-
shops, wenn es um die Kon-
struktion und Entwicklung 
anderer Fahrzeuge geht“, so 
Addy Schulze. „Auch haben 
wir Bausätze im Angebot, um 
ein rennfähiges Gefährt zu 
konstruieren, das auf dem Bob-
by Car Solar Cup in Bielefeld 
von den einzelnen Schulteams 
dann an den Start gehen kann“, 
sagt der Spezialbau-Spezialist 
aus Lemgo. 
Sichtlich zufrieden war er da-
mit, dass die Kinder ganz of-
fensichtlich einen riesigen 
Spaß mit seinen Fahrzeugen 
hatten und mit einem unver-
gesslichen Erlebnis nach Hau-
se gehen konnten. 
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Die Freude von Emilia, Milena und Jonathan aus Isselhorst war groß als die Geschwister gemeinsam ihre 
Runden mit den Elektroflitzer drehen konnten (von links). Fotos: RSA/Steg

Hat volles Vertrauen in seine Kon-
struktionen: Addy Schulze aus 
Lemgo beweist die Zuverlässig-
keit seiner Flitzer und testet auch 
ein paar Runden selber aus.
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In Ruhe etwas einkaufen, Termine wahr- 
nehmen oder einfach mal Pause haben 
– das wünschen Sie sich?

Unsere TAGESPFLEGE in Rietberg er- 
möglicht Ihnen diese Entlastung. Und Ihre 
pflegebedürftigen Angehörigen sind rundum 
gut versorgt.

Ich freue mich auf Ihren Anruf:
Elke Watermann-Bruns
05244 9749224
www.caritas.guetersloh.de
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Einer der Alltagsmenschen ist am vergangenen Sonntag von einem Auto umgefahren und zerstört worden. 
Zurück blieben nur noch Überreste der Kunstfigur.  Foto: Stadt Rietberg

Da waren‘s nur noch drei: Auto fährt in eine Kunstfigur
Einer der vier Alltagsmenschen ist bei einem Verkehrsunfall umgefahren und zerstört worden

Rietberg (mad).  Das hatte der 
Fotograf nicht kommen sehen, 
stand er doch mit dem Rücken 
zum Geschehen: Der Herr 
mit Schirmmütze und karier-
tem Jackett wurde hinterrücks 
von einem Auto überfahren. 
Gegen Mittag am vergange-
nen Sonntag hatte sich dieses 
Malheur  ereignet, wohl als 
ein geparkter Wagen zurück-
setzte, übersah der Fahrer den 
„konzentrierten Fotografen“. 
Die liebevoll gestalteten Fi-
guren stammen aus der Werk-
statt von Bildhauerin Christel 
Lechner. Bei der Veranstaltung 
„Kunst vor dem Rathaus“ hat-
ten die vier Alltagsmenschen 
2005 ihren ersten Auftritt vor 
Publikum und gelten seither 
als gern genutztes Fotomotiv 
vor dem Rietberger Verwal-
tungsgebäude.
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Descher: „Meine Jungs können einfach nicht loslassen“
Leiter des Rietberger Fanfarenzuges bleibt noch im Amt – „Es soll einen richtigen Abschied geben“

Denn eigentlich hätte sich Jür-
gen Descher in diesem Jahr 
von der Bühne verabschiedet. 
„Mein letzter Auftritt war für 
das vergangene Wochenen-
de beim BWK-Kongress ge-
plant“, so der Leiter des Riet-
berger Fanfarenzuges. Und 
im karnevalistischem Sin-
ne, der dem charismatischen 
Herrn mit dem Taktstock in 
der Hand und dem breiten Lä-
cheln im Gesicht gar nicht so 
fern ist, wäre das Jahr 2020 das 
perfekte Abschiedsjahr gewe-
sen: „Ich bin nun 55 Jahre alt

Ob es tatsächlich ohne
geht, weiß Descher nicht

und seit 33 Jahren erster Vorsit-
zender und Tambour-Major“, 
macht er auf den Schnapszah-
len-Reigen aufmerksam. Doch 
nun hängt Descher noch ein 
weiteres Jahr an seine Dienst-
zeit dran. „Meine Jungs kön-
nen ja nicht loslassen“, sagt er 
scherzend. Aber -  und da ha-
ben seine Jungs auch einfach 
Recht - einen richtigen und 
gebührenden Abschied sollte 
es schon geben. 
Schließlich konnte Jürgen De-
scher mit seiner Truppe in die-
sem Jahr nicht bei einem ein-

zigen Schützenfest aufspielen. 
„Und es ist mir schon ein gro-
ßes Anliegen, mich auch bei 
den ganzen Vereinen zu ver-
abschieden“, sagt er. Zwar hat-
te er mit seiner musikalischen 
Truppe für die Schützenvereine 
ein Video gedreht, aber das sei 
natürlich nicht dasselbe. Nun, 
nach langer Corona-Zwangs-
pause, laufen die ersten Pro-
ben wieder an. Meistens unter 

Rietberg (mad). In diesem Jahr läuft einfach nichts wie ge-
plant. Viele große Veranstaltungen mussten abgesagt wer-
den, sehr zum Bedauern der Vereine. Doch das Ganze kann 

auch etwas Gutes haben. Wie bitte? Ja, tatsächlich. Denn so 
bleibt den Rietbergern ein bekanntes und beliebtes Gesicht 
noch ein weiteres Jahr erhalten.

freiem Himmel und mit reich-
lich Abstand. Das ist mit viel 
Arbeit verbunden, verrät De-
scher.  Zu Zeiten, in denen der 
Fanfarenzug voll im Training 
ist, können die Musiker mü-
helos ein anderthalbstündiges 
Programm absolvieren. „Jetzt 
würden wir vielleicht 30 Mi-
nuten schaffen“, so der Tam-
bour-Major, der sich trotz der 
derzeit zuweilen eingerosteten 
Töne riesig über den starken 
Zusammenhalt und das hohe 
Engagement beim Fanfarenzug 
freut. „Man kann stolz darauf 
sein, dass alle so gut mitziehen“, 
sagt er über die 45 Mann starke 
Truppe. In seiner Stammbeset-
zung spielt der Rietberger Fan-
farenzug nun schon seit rund 
zehn Jahren und hat sich richtig 
eingegroovt. Auch neue Ideen 
und Vorschläge aus den Reihen 
insbesondere der jüngeren Mit-
glieder schätzt Descher sehr. 
Allerdings sieht er seinem 
wenn auch verschobenen Ab-
schied gelassen entgegen: „Ei-

gentlich brauchen die Jungs 
mich nicht mehr. Sie kommen 
super alleine zurecht, musi-
kalisch wie organisatorisch“, 
sagt Descher. „Mein Nach-
folger soll die Truppe wieder 
weiter formen und dem Fanfa-
renzug seinen eigenen Stempel 
aufdrücken. Ich bin mir absolut 
sicher, dass es sehr gut weiter-
laufen wird.“ Auch wenn er sich 
dem Fanfarenzug sehr verbun-
den fühlt und ihm auch wei-
terhin mit aller Unterstützung 
zur Seite stehen wird, möchte 
sich Descher zunächst einmal 
rar machen nach seinem Ab-
gang. „Wenn man den Stab ab-
gibt, dann ist die Gefahr, sich 
aus der zweiten Reihe einzumi-
schen, einfach zu groß“, weiß 
er und stellt sich selbst die Fra-
ge: „Kann ich überhaupt ohne?“ 
Deswegen schließt Jürgen De-
scher nicht aus, dann irgend-
wann selber in den Reihen der 
Musiker mitzumarschieren, sei 
es mit der Trompete oder der 
Posaune.

Jürgen Descher hat mit seinem Fanfarenzug nun die Proben wieder aufgenommen. Regelmäßig üben die 
Musiker nun wieder, meistens unter freiem Himmel.  Foto: RSA/Steg

Bei den hiesigen Vereinen wie hier bei den Grafschaftlern gehört ein 
Auftritt des Fanfarenzuges einfach mit dazu.
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Gutscheine sollen die heimischen Händler unterstützen
Die Einlösung in den Geschäften ist zeitlich befristet, denn die Hilfe soll möglichst schnell ankommen

Rietberg. Mit dem neuen Rietberger Unterstützer-Gutschein 
soll den heimischen Einzelhändlern und Gastronomen, die 
durch die Corona-Pandemie besonders gelitten und noch zu 

leiden haben, unter die Arme gegriffen werden. Der Stadtrat 
hat den Weg dafür freigemacht und 200.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt. 

Die Gutscheine gibt es ab so-
fort zu kaufen. Viele Geschäfte 
und Gaststätten kämpfen nach 
wie vor mit den Auswirkungen 
des doppelten Lockdowns im 
Kreis Gütersloh. Mit dem Son-
dergutschein sollen die Kun-
den animiert werden, lokal zu 
kaufen und ihr Geld vor Ort 
auszugeben. Dabei profitieren 
sie kräftig, denn ein Gutschein 
kostet 15 Euro, durch den städ-
tischen Zuschuss kann dafür 
aber Ware im Wert von 20 Eu-
ro erworben werden. „Ich fin-
de den Unterstützer-Gutschein 
klasse, das ist ein schöner klei-
ner Wirtschaftsförderungs-
beitrag für den Corona-ge-
schwächten Handel und die 
Gastronomie“, erklärt Bür-
germeister Andreas Sunder.  
Eine Liste der Unternehmen, 
die sich an der Aktion betei-
ligen und bei denen der Gut-

schein eingelöst werden kann, 
ist unter folgender Internetad-
resse zu finden: https://www.
rietberg.de/wirtschaft/unter
stuetzer-gutschein.html. 
Die Unterstützer-Gutschei-

ne sind ausschließlich in der 
Touristikinformation, Rat-
hausstraße 38, erhältlich. Gut-
scheine gibt es nur so lange, bis 
der 200.000 Euro-Fördertopf 
ausgeschöpft ist. Jeder Kun-

de kann maximal fünf Gut-
scheine auf einmal erwerben, 
aus diesem Grund werden die 
Personalien der Käufer aufge-
nommen. Inhaber des Riet-
berg-Passes erhalten pro Fa-
milie einen Gutschein als 
Geschenk, der Rietberg-Pass 
ist bei Abholung mitzubringen. 
Da der Gutschein eine Sofort-
hilfe darstellt, ist die Einlösung 
zeitlich befristet und nur vier 
Monate ab Kaufdatum mög-
lich.
Unternehmen, die sich noch 
beteiligen möchten, können 
sich bei Laura Hunke von der 
Stadtmarketing Rietberg Gm-
bH melden. Ihre E-Mail-Ad-
resse lautet: laura.hunke@
stadt-rietberg.de. Ein Anmel-
deformular gibt es im Internet 
unter www.rietberg.de/wirt
schaft/stadtmarketing-gmbh.
html.

Bürgermeister Andreas Sunder, Laura Hunke von der Stadtmarketing 
Rietberg GmbH und deren Geschäftsführer Peter Milsch (von links) zei-
gen den neuen Unterstützer-Gutschein, den es ab sofort in der Touris-
tikinformation zu kaufen gibt.  Foto: Stadt Rietberg

Breitensport läuft wieder an
Mastholte. Mehrere Mona-
te ruhte aufgrund der Coro-
na-Pandemie der Spiel- und 
Übungsbetrieb in der Brei-
tensportabteilung von Rot 
Weiß Mastholte. Da sich nun 
langsam die Lage stabilisiert 
und so etwas wie eine gefühl-
te Routine einkehrt, möchte 
die Breitensportabteilung mit 
einigen Erwachsenen-Grup-
pen das Sportprogramm wie-
der starten. Immer dienstags 
morgens trifft sich die Wal-
king-Gruppe um 8.30 Uhr. 
Mittwochabend starten  dann 
die beiden „ Fit ab 50“  Grup-
pen um 17 beziehungsweise 
18 Uhr. Donnerstags findet 
zu den gewohnten Zeiten 
der zweite „Walking“-Termin 
statt. Treffen ist hier stets um 
17 Uhr.  

Ab Donnerstag, den 1. Okto-
ber, beginnt auch der Bauch-
Beine-Po-Kurs wieder, im-
mer um 18.15 Uhr in der 
kleinen Turnhalle.
Die Zumba-Freunde müssen 
sich leider noch ein wenig ge-
dulden, hier startet der Kurs 
erst nach den Herbstferien. 
Aufgrund der Hygienevor-
schriften können die Klein-
kindergruppen und die Wal-
king Footballgruppe in den 
Sporthallen ebenfalls noch 
nicht starten. 
Alle Interessierten werden 
gebeten, sich im Vorfeld der 
Teilnahme über die gelten-
den Hygienevorschriften zu 
informieren. Diese sind un-
ter www.rwm-online.de in 
der Rubrik Breitensport zu 
finden. 
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Im Rahmen des Großprojekts Flutlichtanlage für 
den Hauptplatz installierte die Firma Holtermann Regeltechnik 
eine neue Schaltanlage und verzichtete dabei auf einen Groß-
teil der Kosten. „Ich freue mich sehr darüber, dass die Zusam-
menarbeit so unkompliziert und sympathisch funktioniert hat“, 
sagt Sponsoringbeauftragter Ralf Wilhelmstroop, der während 
der gesamten Projektphase mit Geschäftsführer Martin Holter-
mann in engem Kontakt stand. Auch Platzwart Maik Brock-
schnieder freut sich sehr über die neue Schaltanlage: „Ich finde 
es super, dass die Firma es geschafft hat, dass die Anlage auch 
für Personen, die sich nicht mit Elektronik auskennen, bedien-
bar ist.“ Vor allem bietet der neue Schaltschrank Sicherheit. Es 
sind keine Kabel mehr sichtbar, nur noch wichtige und einfa-
che Schalter. „Teamarbeit ist sowohl bei uns auf der Arbeit als 
auch im Breitensport wichtig, deswegen haben wir dieses Pro-
jekt auch gerne unterstützt. Teamarbeit gehört bei uns zur Fir-
menphilosophie“, so Martin Holtermann und lobte den Kolle-
gen Henryk Vogel, der den Schaltschrank installiert und auch 
für die einfache Bedienung gesorgt hat.  Foto: privat

Auf einen Blick

Seit stolzen 40 Jahren kommen die Damen der Ke-
gelgemeinschaft mit dem Namen „Eine fehlt immer“ regelmä-
ßig zusammen. Dieses freudige Ereignis wurde nun im Café 
„Päusken“ in Rietberg entsprechend gefeiert. „Es war der 19. 
September 1980, als wir uns das erste Mal zum Kegeln getrof-
fen haben“, erinnert sich Marita Jostkleigrewe. „Natürlich hat-
ten wir reichlich Spaß bei der Sache, denn unsere Ehegatten 
wurden hin und wieder nur als Gastkegler mit eingeladen. Die 
zeigten aber Verständnis für unsere Freizeitbeschäftigung.“ Un-
vergesslich sind da auch die Ausflüge und Feiern: „Da gab es 
Fahrten mit der Kutsche oder sogar ein gemeinsamer Urlaub auf 
Mallorca. Ein wenig Stolz sind wir schon, dass die Gruppe nun 
schon seit 40 Jahren zusammenhält“, bestätigt die Damenrun-
de, die sich aber seit etwa zehn Jahren nur noch zum gemein-
samen Plausch trifft. Mit dabei sind: Christa Frank (v.l.), Elisa-
beth Tack, Marlis Wietheger, Anni Rabener, Marlis Borgmeier, 
Christa Niermann und Marita Jostkleigrewe.  Foto: Steg

Auch in diesem Jahr konnten sich die Erstklässler der 
katholischen Grundschule Neuenkirchen-Varensell am Stand-
ort Varensell über neue Fahrradhelme ihrer Wahl freuen. Dank 
der fachlich kompetenten Beratung durch die Firma Fahrrad 
Fulland aus Verl konnte im Vorfeld eine individuelle Auswahl 
und Anpassung der Helme getroffen werden. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren unterstützt und organisiert der örtliche För-
derverein Marienschule Varensell unter anderem auch die An-
schaffung entsprechender Fahrradhelme für die Grundschüler. 
Auch dieses Jahr haben sich ortsansässige Firmen als Sponso-
ren gefunden. Ein wichtiges Anliegen aller Beteiligten ist, dass 
die Schülerinnen und Schüler geschützt auf dem Schulweg un-
terwegs sind. Als diesjährige Sponsoren haben sich bereit er-
klärt: Firma Vorderbrüggen Bau GmbH und Firma Steinkamp – 
Baumaschinenverleih/Erdarbeiten. Die Schule und die Kinder 
danken herzlich.  Foto: privat
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„Hier erleben unsere Gäste, was sie noch alles können“
Spaß und Selbstvertrauen: Caritas-Tagespflege Rietberg stellt die Stärken in den Vordergrund

Rietberg. „Unsere Aufga-
be hier ist wunderbar und be-
reichernd für beide Seiten“, 
sagt Elke Watermann-Bruns, 
Pf legedienstleitung der Ca-
ritas-Tagespflege. „Uns ist es 
wichtig, uns die Zeit zu neh-
men, bei jedem einzelnen Ta-
gespf lege-Gast ganz genau 
hinzuschauen, welche Stärken 
er hat und wie wir sie fördern 
oder stabilisieren können. Un-
sere Tagespflege-Gäste spüren 
und erleben wieder, was sie al-
les noch können und gehen 
mit einem positiven, zufriede-
nen Gefühl nach Hause. Also 
kommen Sie zu uns und tun 
Ihren Angehörigen und sich 
etwas Gutes“, sagt sie.
Man merkt Elke Water-
mann-Bruns an, dass sie ei-
ne wohlwollende und positi-
ve Grundeinstellung gegenüber 
allen Menschen hat, gleich fühlt 

nen oder einfach um sich selbst 
einmal auszuruhen“, weiß Elke 
Watermann-Bruns.
Die Tagespflege öffnet werk-
tags um 8 Uhr, die Gäste wer-
den bei Bedarf von einem 
Fahrdienst von zu Hause ab-
geholt und ab 15.30 Uhr wie-
der nach Hause gebracht. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück 
beginnt der abwechslungs-
reiche Tag mit Angeboten 
wie Zeitungsrunden, Erin-
nerungspf lege, Gedächtnis-
training, Musik, Gymnastik 
und vielem mehr. Selbstver-
ständlich bieten die gemütli-
chen Räume der Tagespflege 
für die Gäste auch unterschied-
liche Ruhemöglichkeiten. 
Bei Interesse gibt Elke Wa-
termann-Bruns weitere Infos 
unter Tel. 05244/9749224 oder 
auch per Mail an tp.rietberg@ 
caritas-guetersloh.de.

man sich willkommen, freund-
lich aufgenommen und ange-
nommen. Da ist es leicht vor-
stellbar, wie wohltuend der 
Besuch der Tagespflege auch für 
die älteren Menschen ist. Vielen 
ist oft gar nicht bewusst, wie för-
derlich der Tagespflege-Besuch 

für sie sein kann, denn er gibt 
Struktur für den Tag und Geist 
und Körper werden belebt.
„Aber auch für die pflegenden 
Angehörigen ist es eine Erleich-
terung, ihren Angehörigen gut 
versorgt zu wissen, um selbst 
Besorgungen erledigen zu kön-

Mit spielerischen Übungen werden Geist und Körper auf Trab gehal-
ten. Das macht Spaß und gibt Selbstvertrauen.  Foto: privat

–Anzeige–



               /Nr. 1.083  24.09.2020

8

Schon zwei „Alte Ha-
an Brockschnieder (v.l.), 
sie sich was ausrechnen 
Direktmandat.

Glücklich: Theresa Funke (CDU) holte als Neuling das 
Direktmandat (37,22 %) im Wahlkreis 13/Rietberg. 
Ralf Bonen (FWG), auch Polit-Neuling, belegte Platz 2
(25,20 %) und kam über die Reserveliste in den Rat.

Da brach Siegerjubel aus als Sebastian Schnusenbergs Ergebnis an der 
Infotafel aufleuchtete. Dem jungen CDU-Kandidat gelang bei seiner 
Premiere ein Wahlsieg (47,92 %) in Bokel. Gegenkandidatin war die 
ehemalige Ortsvorsteherin Judith Wulf FWG (42,25). 

Entsetzen machte sich  bei den FWG Kandidaten und Anhänger breit, als sich ihr Endergebnis festigte und 
immer realer wurde, fast 5 % Stimmenverlust und zwei Ratssitze fehlen. Erfolge der Vergangenheit schrump-
fen. Ratsmehrheiten mit SPD und Grüne verloren.

Erste Wahlergebnisse: Zaghafter Applaus 
ne Direktmandate. „Das wir unser Ergebnis 
Ortsteilen sind, bestätigt unsere Kandida-

 Grafik: votemanager.de  Grafik: votemanager.de
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sen“ im lokalpolitischen Alltag. Dr. Christi-
Dirk Bunger, Heinz Isenbort rechnen ob 
dürfen. Zum Schluss reichte es für alle zum 

Das reicht nicht: Josef Beermann, 
Fraktionsvorsitzender FWG rechnete 
angespannt und ahnte die harte Re-
alität für seine Wählergemeinschaft.

Holte mit Ralf Böwingloh Frak-
tionstatus und zwei Sitze für die 
FDP (4,69 %): Prof. Dr. Manfred 
Niewiarra.

So geht Wahlsieg. Marco Talarico 
(CDU) strahlt zufrieden und lobt 
die Geschlossenheit von seiner Par-
tei. Fotos RSA/Rehling

s macht sich locker in den Reihen der CDU. Vorboten der Freude über 15 gewonne-
s von 2014 mit nahezu 43,97 % halten konnten und führende Partei in fast allen 

ten und politische Arbeit“, resümiert sichtlich zufrieden Marco Talarico. 

„Leider hat uns die politische Großwetterlage nicht positiv beeinflusst“, 
so Gerd Muhle (li) zum schmalen Wahlerfolg der SPD. Schade für unsere 
jungen Leute die sich mit Begabung und Begeisterung eingesetzt haben.

Strahlende Freude aber auch bittere Enttäuschung
CDU ist der Wahlsieger und stärkste Partei in allen Ortsteilen, außer in Druffel

Rietberg (dg). Die Kommunalwahl NRW vom 13. Septem-
ber hat die lokalpolitischen Verhältnisse auch in Rietberg für 
die nächsten fünf Jahre neu bestimmt. Bei einer Wahlbeteili-
gung von 55,60 %  votierten die Bürger mit handfesten Überra-
schungen. So legten die Grünen in 14 Bezirken gleich zweistel-

lig zu und kamen in der Gesamtsumme auf satte 11,46% (2014: 
5,25%) und vier Sitze im Rat. Auch die FDP legt zu: 4,69 % 
(2014: 2,43%) und erreichte mit zwei Sitzen erstmals Fraktions-
status im neuen Parlament. Wahlleiter Bürgermeister Andreas 
Sunder präsentierte  die Ergebnisse aus 19 Stimmbezirken.

Grund zur Freude bei der 
CDU. Sie hat ihr Ergebnis von 
2014 (43,97%) mit 43,11%  und 
17 Sitzen nahezu stabil gehal-
ten. Bejubelt wurde aber, in al-
len Ortsteilen, außer Druffel, 
stärkste Partei zu sein und so-

mit die Ortsvorsteher bestim-
men zu können. Eine außer-
gewöhnliche Chance für die 
politische Basisarbeit der kom-
menden Jahre. Anders sieht das 
bei SPD und FWG aus.
Drei Sitze und schmale 8,35 % 

Wählerstimmen (2014: 11%) 
durften die Sozialdemokraten 
für sich verbuchen. Enttäusch-
te Gesichter und einen Hauch 
von Niedergeschlagenheit be-
gleiteten die Kandidaten in der 
Freiluftwahllobby.

Wesentlich härter traf es die 
FWG: Jubelten sie 2014 (37,34 
%), weil sie mit ihrem Ergeb-
nis in Verbindung mit SPD und 
Grünen die absolute Mehrheit 
der CDU verhindern konnten,
war am diesjährigen Wahl-
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Wie Flasche leer! Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. „Ein herber Ver-
lust, den wir erstmal verkraften müssen“, sagt Doris Heßbrüggen-Eiser-
mann, FWG-Vorsitzende, am Tag nach der Wahl. Gemeinsam mit Ralf 
Langenscheid (FWG) starren sie betroffen auf die Zahlen am Wahlabend.

Kann es noch nicht so richtig glauben: Hardy Vormittag, Polit-Urgestein 
der Grünen im Rietberger Stadtrat im Gespräch mit Gabriele Siepen 
(l). Mit 11,46 % drittstärkste  Kraft im neuen Parlament. „Wir haben 
kräftig für unsere Ziele gearbeitet und sind nun so belohnt worden“, äu-
ßerte sich der Grünen-Chef spontan.

Nochmal addieren. Die Grünen um Gabriele Siepen (3.v.r) sam-
meln und vergleichen direkt alle Informationen bis es fest steht. Mit 
vier Sitzen verdoppeln sie ihre bisherige Präsenz im Rat. Sachkun-
dige Kompetenz und viele inhaltsstarke Anträge haben auch zum Er-
folg beigetragen.

Im neuen Stadtrat
(CDU) Sebastian Schnusen-
berg – Oliver Brinkhaus – Bir-
git Meierotte – Irmgard Bar-
tels – Dirk Bunger – Barbara 
Westermann – Dr. Christian 
Brockschnider – Dieter van Pels 
– Dirk Austermann – Frank 
Schnatmann – Theresa Fun-
ke – Marco Talarico – Wenzel 
Schwienherr – Heinz Isenbort 
– Detlev Hanemann – Diana 
Kochtokrax – Florian Kuper
(FWG) Thomas Kofort – Ralf 
Langenscheid – Tanja Dressel-

haus – Manfred Habig – Jo-
sef Beermann – Doris Heß-
brüggen-Eisermann – Dr. Ute 
Buchheim – Judith Wulf – Mi-
cheal Knies – Hans Josef Ah-
rens – Ralf Bonen – Michael 
Martens
(SPD) Gerd Muhle – Christia-
ne Schneiders – Ruth Schrewe
(Grüne) Hardy Vormittag – 
Gabriele Siepen – Konrad 
Schürhoff – Rabea Beckert
(FDP) Prof. Dr. Manfred 
Niewiarra – Ralf Böwingloh

Alle Angaben in % CDU FWG SPD GRÜNE FDP 

WK 01 Bokel, Dorfhaus 47,92 42,25 2,23 4,46 3,14

WK 02 Druffel, Bürgerhaus 18,41 70,58 2,46 7,68 0,87

WK 03 Mastholte, Schulzentrum 57,37 25,92 6,05 8,42 2,24

WK 04 Mastholte, Schulzentrum 40,08 41,32 7,99 7,99 2,62

WK 05 Mastholte, Schulzentrum 48,18 27,83 3,84 18,23 1,92

WK 06 Mastholte, Schulzentrum 43,18 36,63 5,43 12,26 2,51

WK 07 Neuenkirchen, Grundschule 39,18 30,41 10,47 13,15 6,79

WK 08 Neuenkirchen, Grundschule 37,04 35,45 8,64 13,7 65,11

WK 09 Neuenkirchen, Martinschule 41,12 23,60 13,26 14,83 7,19

WK 10 Neuenkirchen, Martinschule 44,28 26,57 9,94 10,80  8,42

WK 11 Rietberg, Pfarrheim 36,13 21,15 20,45 14,01 8,26

WK 12 Rietberg, DRK-Zentrum 42,68 24,13 12,13 11,99 9,07

WK 13 Rietberg, DRK-Zentrum 37,22 25,80 12,65  18,67 5,65

WK 14 Rietberg, Emsschule 41,02 25,10 16,19 10,97 6,72

WK 15 Rietberg, Emsschule 32,34 32,70 12,53  15,75 6,68 

WK 16 Varensell, Grundschule 34,00 49,07 3,15 10,63 3,15

WK 17 Varensell, Grundschule 54,55 25,82 4,61 10,54 4,48

WK 18 Westerwiehe, Kreutzheide 69,29 18,17 2,89 7,23 2,41

WK 19 Westerwiehe, Kreutzheide 64,65 16,21 5,66 10,16 3,32

abend pure Tristesse zu spüren. 
Fast fünf Prozent (4,96) Stim-
menverlust und zwei Ratssitze 
weniger sprechen ihre eigene 
Sprache. Hatten sich die Freien 
Wähler doch einiges von ihrem 
Wahlkampf  versprochen. Bei 
neuer Sitzverteilung im Riet-
berger Rat wird die politische 
Arbeit spannender. Ehemalige 
Mehrheiten von FWG-SPD-
Grüne sind dahin. Zusammen 
bleiben 19 Sitze. Geht man the-
oretisch von einer Zusammenar-
beit CDU-FDP aus, kommen 
sie auch auf 19 Sitze. Dann ent-
scheidet die Stimme des Bür-
germeisters. Ob regieren für ihn 
in solchen Fällen leichter wird 
bleibt offen. Andere Koalitionen 
bei Abstimmungen für gute Lö-
sungen sind von allen Parteien 
signalisiert. Eine fehlende abso-
lute Mehrheit macht‘s möglich.
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„Zum Laternchen“
Langer Schemm 1 • 33397 Rietberg • Telefon (0 52 44) 23 33

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
• Vorübergehend montags geschlossen • 

Bayerische Gerichte
vom 29.9. - 3.10.2020Dankes - Gedanken!

(Zur Wahl am 13. 9. 2020)
 

Gedanken sich sehr froh bedanken
Der Vielfalt öffnet Ihr die Schranken
Ihr habt entschieden klipp und klar

Wer ist im Rat die nächsten Jahr
Löst die Probleme Groß und Klein

Geht neue Wege schlägt Pflöcke ein
 

Gedanken sich vor Euch verneigen
Und voller Dank bei Euch verweilen
Demokratisch frei habt Ihr bestimmt
Wer Geschicke in die Hände nimmt
Verantwortung trägt der Neue Rat

Zur Pflicht gewährt durch das Mandat
 

Gedanken NEU sind angesagt
Kompromisse finden Tag um Tag
Das Ringen um den besten Weg
In nächster Zeit hoch oben steht

Gemeinsamkeiten gilt s̀ zu finden
Das Trennende zu überwinden
Fraktionszwang oder gar Diktat

Das Ende nun gefunden hat
 

Gedanken sehn die Hand sich reichen
Zum Stellen Neuer Zukunfts - Weichen

Was war ist nun Vergangenheit
Beendet jeglich unnütz Streit

Verpflichtung groß vor uns nun steht
Verantwortung einher mit geht

Dem Wähler gilt es hoch zu danken
Wies allein – Entscheider in die Schranken

Nur Kompromisse ebnen steinigst Weg
Die DEMOKRATIE allein von Vielfalt lebt!

Gerhard Scheer

Lesermeinung

Übungsabende beginnen früher
Rietberg. Der Stadtsport-
verband Rietberg macht da-
rauf aufmerksam, dass die 
Übungsabende für das deut-
sche Sportabzeichen witte-
rungsbedingt früher star-
ten. Auf dem Sportplatz am 
Rietberger Schulzentrum, 
Torfweg, stehen die Sport-
abzeichenprüfer noch bis zum 

7. Oktober mittwochs in der 
Zeit von 17 bis 18.45 Uhr be-
reit. In Mastholte und auch 
in den anderen Stadtteilen 
wird in diesem Jahr keine Ab-
nahme angeboten. Wer das 
Sportabzeichen noch able-
gen möchte, sollte die letzten 
Wochen nutzen, em pfiehlt 
der Stadtsportverband.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Warme Fleecedecke 
viele versch. Farben, 130 x 170 cm . . . . . . . . . . . . . . 1,99
Kuschelig weiche Felle 
besonders dicht und weich, Rückseite 

Wildlederimitat, rosa, hellgrau, taupe oder creme 

Ø 38 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,99
Ø 90 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,99
60 x 90 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,99
60 x 180 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,99
90 x 150 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,99
passendes Kissen 
45 x 45 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
Damen- oder Herren-Clogs    
weich, bequem und leicht 

Gr. 37 - 45 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,99 1,99
Zugluftstopper
einfach unter die Tür klemmen

86 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99
Körnerkissen 
gefüllt mit 800 g Getreide, 320 g Kirschkernen oder 

650 g Getreide plus Lavendel  . . . . . . . . . . . . . . . . je 3,99
Die ersten Herbst- und Winter-

Outdoorkissen sind da:
tolle Motive
45 x 45 cm, wasserabweisend . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,99
Orig. Kelter Romane 
Liebesromane, Arztromane und andere, 

DIN A5-Format . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,59
Kreuzworträtsel- oder Sudokuhefte
DIN A5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,59
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Diakonie auf dem Gut Rietberg
Altersgerecht wohnen

Hier wird richtig fleißig gebuddelt und gebaut
Auf dem Gut Rietberg entstehen schöne Wohneinheiten für pflegebedürftige Menschen

Die Stallungen des Gutes Riet-
berg, in denen früher die ed-
len Vollblüter standen und auf 
den feudalen Innenhof blick-
ten, lassen kaum noch erahnen, 
dass hier noch vor einigen Jah-
ren die teuren Vierbeiner stan-
den. Komplett entkernt werden 
der Stuten- sowie der Hengst- 
und der Abfohlstall allmählich 
auf ihre neue Bestimmung vor-
bereitet: Im Frühjahr möchte 
die Diakonie Gütersloh hier 
ihre neuen Räumlichkeiten 
beziehen, in denen sie Men-
schen, die pflegebedürftig sind 
oder auch zunächst nur etwas 
Unterstützung im Alltag be-
nötigen, Wohnraum anbietet.  
Dass die Diakonie ausgerech-
net an diesen Standort Fuß fas-
sen würde, bahnte sich bereits 
bei ersten Gesprächen Mit-
te März 2017 an. „Die ers-

Rietberg (mad). Wo einst Pferde über den Innenhof des Gu-
tes Rietberg schritten, rollen nun Bagger und statt des idylli-
schen Hufgeklappers und Gewieher herrscht reger Baulärm.  

Bald sollen hier Senioren und pflegebedürftige Menschen 
ihr neues Zuhause beziehen können, unter dem Dach der 
Diakonie Gütersloh, die die Räumlichkeiten anmieten wird.  

BETONBOHREN  UND  SÄGEN

Ihr zuverlässiger Partner seit 1990

Jens Lauströer
Bleiweg 8 · 33415 Verl

Tel. 0 52 46 / 8 38 38 47

Mobil 0170 / 36 11 030

E-Mail w-laustroeer@t-online.de

Danke an den Bauherrn, die Hand-

werker und d Pächter für die

ragende Zusammenarbeit!

ie

hervor

Gut Rietberg

FRANK HURLBRINK
DIPL.-ING. ARCHITEKT

Innenputz
Außenputz
Vollwärmeschutz
Dekorputze
Fließestrich

 Putz und Estrich

M
at

th
ia

s
G

e
n

at
h

Westfalenweg 120 • 33145 Verl
Tel. 0 52 46/81 155 • Fax 0 52 46/1481

Westfalenweg 120 • 33145 Verl
Tel. 0 52 46/81 155 • Fax 0 52 46/1481
E-Mail mgenathputz@aol.com

Innenputz
Außenputz
Vollwärmeschutz
Dekorputze

Es sieht schwer nach Arbeit aus auf dem Gut Rietberg. In dem ehemaligen Stutenstall (links) und dem Ab-
fohlstall (rechts) entstehen neue Wohnungen.  Fotos: RSA/Addicks

Planung der Sanitär- und 
Heizungstechnischen Anlagen

Wiedenbrücker Straße 130-134

Telefon 0 52 41 / 22 03 6-0  |  E-Mail: info@kr-tga.de  |  www.kr-tga.de
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Altersgerecht wohnen

Diakonie auf dem Gut Rietberg

te Überlegung war, hier nur 
Wohnungen zu bauen“, erin-
nert sich Bauherr und Eigentü-
mer Carl Philipp Tenge Riet-
berg. Dass nun die Diakonie 

Gütersloh der Mieter wird, 
sei für ihn das I-Tüpfelchen, 
so Tenge Rietberg. Auch von 
Seiten der Diakonie ist man 
begeistert von der Möglichkeit, 

die sich im Herzen Rietbergs 
ergeben hat. „Wir haben uns 
sofort in dieses Areal verliebt 
und sind davon überzeugt, dass 
es viel Potenzial hat“, heißt es 

von der Geschäftsleitung der 
Diakonie Gütersloh. Und so 
war das Projekt schnell be-
schlossene Sache. 
Es soll ein Ort entstehen, an 
dem Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf, aber auch Men-
schen mit Demenzerkrankung 
eine neue Heimat finden. Ein 
geschützter Ort, der ihnen 
Freiheiten bietet, aber gleich-
zeitig auch alle Hilfe, die sie 
benötigen. Die Diakonie Gü-
tersloh wird die Räumlich-
keiten von Carl Philipp Ten-
ge Rietberg mieten und die 
Pf legeeinrichtungen betrei-
ben. Insgesamt elf barriere-
freie Wohnungen sollen hier 
entstehen. Dazu kommt eine 
Wohngemeinschaft für Men-
schen mit Demenzerkrankung, 
die rund um die Uhr betreut 
werden. Im Erdgeschoss des 
Haupthauses sollen künftig 
insgesamt 18 solcher Pflege-
plätze angeboten werden.

Die linke Durchfahrt (Bereich links neben dem großen Deeleneingang) wurde geschlossen und verbindet das 
baldige Hauptgebäude mit dem dahinter gelegenen ehemaligen Hengststall.

Diakonie Gütersloh e.V. • Carl-Bertelsmann-Str. 105-107 • 33332 Gütersloh • Telefon: 05241 9867-0 • www.diakonie-guetersloh.de 

Kontakt Wohngemeinschaft und altengerechtes Wohnen: 05241 9867-2630, nicole.karg@diakonie-guetersloh.de

Genießen Sie das Leben in einem ganz beson-
deren Ambiente auf Gut Rietberg – senioren-
gerecht und bei Bedarf mit pfl egerischer und 
hauswirtschaftlicher Versorgung! Ob in der 
Pfl ege-Wohngemeinschaft im Erdgeschoss oder 
einer der sieben barrierefreien Wohnungen im 
Obergeschoss – wir von der Diakonie Gütersloh 
sind an Ihrer Seite!

Neue WG – neues Team! 

Werde Teil unserer 

lernenden Gemeinschaft:

05241 9867-1035
bewerbung@diakonie-guetersloh.de

Seniorengerechtes Leben und 

Wohnen auf Gut Rietberg

Gütersloh e.V.
Neue WG auf Gut Rietberg 
ab Februar 2021!

Bewirb 
dich 

jetzt!
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Diakonie auf dem Gut Rietberg
Altersgerecht wohnen

Helen Abraham (freiberufliche Planerin, v.l.), Carl Philipp Tenge Rietberg, Architekt Frank Hurlbrink, 
Marion Birkenhake und Artur Popp (Diakonie Gütersloh) freuen sich auf den Einzug. 

Gemeinsam für eine Sache, die richtig gut werden soll
Wohnen mit dem ganz besonderen Flair: Gutshof bietet geschützten Ort für Pflegebedürftige
Rietberg (mad). Auf dem 
Gut Rietberg entsteht mit 
dem Umbau der ehemaligen 
Stallungen ein Wohnkon-
zept, wie perfekt zugeschnit-
ten auf die Bedürfnisse älterer 
Menschen und die Ansprü-
che der Diakonie Gütersloh. 
Ein geschütztes Areal mitten 
im Grünen – hier entstehen 
mehrere Wohneinheiten, die 
voraussichtlich zum 1. Febru-
ar 2021 bezogen werden kön-
nen. Die Diakonie Gütersloh 
übernimmt die Betreuung der 
pf legebedürftigen Menschen 
vor Ort. So wird zum Beispiel 
die Wohngemeinschaft, die in 
das Haupthaus (den ehemali-
gen Abfohlstall, also der Stall, 
in dem damals die Stuten ih-
re Fohlen zur Welt gebracht 
haben) ziehen wird, rund um 

Samtholzstraße 80

33442 Herzebrock-Clarholz

Fon 0 52 45 / 86 07-0

info@abbruch-landwehr.de

www.abbruch-landwehr.de

aufbruch zum abbruch

abbruchunternehmen
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Altersgerecht wohnen

Diakonie auf dem Gut Rietberg

bsGmbH

&
GmbH

N. Beermann, R. Schniggendiller

Varenseller Straße 5, 33397 Rietberg
Tel. 0 5244/10165, Fax 05244/10266
www.bs-rietberg.de · info@bs-rietberg.de

• Heizung

• Solarthermie

• Sanitär

• Bäderservice

• kontrollierte

    Wohnraumlüftung

Wir führten die 
Sanitär- und Heizungsarbeiten aus!

die Uhr betreut. Ideale Bedin-
gungen für Menschen mit De-
menzerkrankung.  18 Pflege-
plätze möchte die Diakonie 
für diesen Bedarf bereithal-
ten. Die Durchfahrt, die ge-
schlossen wurde, verbindet das 
große ehemalige Stallgebäude 
mit dem früheren Hengststall. 
Dort werden ebenfalls einige 

Wohnräume, aber auch Haus-
wirtschafts- und Büroräume 
eingerichtet. Ein gemütliches 
Gemeinschaftszimmer lädt 
zum Verweilen ein. „Dieser 
Raum ist deshalb so interes-
sant, weil es hier blaues Fach-
werk gibt“, berichtet der fe-
derführende Architekt Frank 
Hurlbrink. „Die Gestütsfarben 

haben wir an dieser Stelle er-
halten. Wie überhaupt erstaun-
lich behutsam umgebaut wur-
de, um das Erscheinungsbild 
des früheren Gestüts so we-
nig wie möglich zu verändern. 
„Wir sind an dieses Projekt he-
rangegangen, als wäre es ein 
Denkmal“, so Hurlbrink. Zwar 
ist es das nicht, hielt aber fast 

ebenso viele Überraschungen 
bereit. So offenbarten die bei-
den Obergeschosse insgesamt 
fünf verschieden hohe Ebenen, 
die irgendwie aufeinander ab-
gestimmt werden mussten. 
„Aber kein Problem: Der ein-
gebaute Fahrstuhl fährt dann 
sogar eine halbe Ebene weiter 
und öffnet seine Tür auf der 

Die geschlossene Durchfahrt kann bald als lichtdurchfluteter Speise- und 
Aufenthaltsraum dienen.

Der Fahrstuhl ist bereits eingebaut und sorgt dafür, dass die künftigen 
Bewohner barrierefrei in ihre Wohnungen gelangen können.

 Elektrotechnik
 Gebäudeautomatisierung
 Datennetzwerktechnik
 Schaltanlagenbau
 Brandmeldeanlagen
 Photovoltaik
 E-Check/Wartung
 Telefontechnik
 Videoüberwachung
 Medientechnik
 Kundendienst
  24-Stunden-Notdienst

Westweg 6 | 33415 Verl

Telefon: 0 52 46 | 70 07-0

www.elektro-beckhoff.de

Ihr Partner

für moderne

Gebäudetechnik
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Diakonie auf dem Gut Rietberg
Altersgerecht wohnen

www.becker-baustoffe.de

33397 Rietberg • Lange Straße 71-73
Tel. (0 52 44) 92 06-0
Fax (0 52 44) 9206-66

Ihr guter Partner am Bau!Renovieren
S a n i e r e n
Neubauen
Ausbauen

anderen Seite“, sagt Hurlbrink. 
So ist gewährleistet, dass auch 
die Mieter der oberen Etagen, 
in denen unterschiedlich große 
Wohnungen entstanden sind, 
barrierefrei in ihr Zuhause ge-
langen können. Die Quartie-
re im Obergeschoss sind hell 
und freundlich, praktisch ge-
schnitten und bieten einen tol-
len Ausblick – entweder auf 
den Innenhof des Gutes Riet-
berg, oder ins Grüne ringshe-
rum. Jede der Wohnungen ver-
fügt über eine eigene Küche, 
ein eigenes Bad, einen großen 
Wohnraum und mindestens 
ein weiteres Zimmer.
Das Pf legeteam der Diako-
nie Gütersloh wird am Stand-

ort Rietberg aus 20 Mitarbei-
tern bestehen. Von ihnen wird 
im Rahmen der Wohngemein-
schaftsbetreuung rund um die 
Uhr immer jemand da sein und 
für die Bewohner ansprechbar 
sein. Auch die Mieter, die in 
der oberen Etage eine Woh-
nung beziehen, können dann 
an Angeboten der Diakonie 
teilnehmen, sei es bei Mahlzei-
ten oder auch Beschäftigungs-
angebote. „Wir bieten hier al-
lerdings keinen Hotelbetrieb“, 
so Marion Birkenhake, Ge-
schäftsbereichsleitung bei der 
Diakonie Gütersloh. Vorran-
giges Ziel sei es, die vorhande-
nen Ressourcen der Bewohner 
so lange es geht zu fordern und 

 Wir führten die 
Wärmedämmputzarbeiten durch!

Malerfachbetrieb

www.brentrup.de Rheda-Wiedenbrück

Holub Bedachungen GmbH
Mastholter Straße 132 
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 - 81 88
Fax 0 52 44-7 83 46 
www.holub-dach.de

Holub Bedachungen
Alles rund ums Dach – seit 1912

Flachdach • Steildach • Zimmerei

Hell und praktisch geschnitten sind die Wohnungen in der oberen 
Etage wie hier über dem ehemaligen Abfohlstall und bieten einen 
tollen Ausblick. 

HANKE

WIR KÖNNEN 
ALLE TÜREN

T. 05202 / 99 353 - 0
F. 05202 / 99 353 - 22
M. mail@hanke-tueren.de
I. www.hanke-tueren.de

HANKE TÜREN

Industriestraße 1a  
33813 Oerlinghausen
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– Anzeige –
Altersgerecht wohnen

Diakonie auf dem Gut Rietberg

Inh. A. Milsmann

Heizungsanlage mit Solar
Badsanierung aus einer Hand

Sanitärinstallation
Industrieheizungen

Löfkenfeld 65 · 33397 Rietberg (Mastholte) · Telefon: 0 29 44 / 9792 41-0 · Fax: 0 29 44 / 9792 41-9
E-Mail: info@hs-horstkemper.de · www.hs-horstkemper.de

(0 52 44) 34 87
info@bauen-mit-steiner.de
www.bauen-mit-steiner.de

R

zu fördern. Dies könne bein-
halten, dass bei der Hausarbeit 
oder auch in der Küche mitge-
holfen wird. „Manche möchten 
ihr Bett nach wie vor selbst be-
ziehen oder helfen gerne dabei, 
die gewaschene Wäsche auf-

zuhängen“, weiß Birkenhake 
aus Erfahrung mit den älte-
ren Menschen. Für sie sei es 
wichtig, sich auch weiterhin 
bei der Hausarbeit einzubrin-
gen.  Andere wiederum haben 
Freude daran, beim Kochen 

zu helfen und zum Beispiel 
Gemüse zu schneiden. Viel-
leicht kommen ein paar Kräu-
ter demnächst auch aus dem 
eigenen kleinen Garten, der 
angrenzend an den ehemaligen 
Hengststall entstehen soll. Da-

mit auch Menschen, die nicht 
mehr so mobil sind, daran ih-
re Freude haben, werden dort 
Hochbeete aufgebaut. 
Ein weiterer Platz mit Aufent-
haltsqualität wird im Innenhof 
entstehen. Derzeit sieht es dort 
noch ziemlich wüst aus. Aber 
schon bald soll hier unter den 
großen alten Bäumen wieder 
eine grüne Wiese zu lauschi-
gen Gesprächen im Schatten 
einladen. Autos der Mitarbei-
ter oder Besucher werden zum 
Parken hinter die Gebäude 
verbannt. „Der Innenhof soll 
eigentlich eine nahezu Auto 
freie Zone sein“, erklärt Pla-
ner Frank Hurlbrink. Selbst-
verständlich sei es dennoch 
möglich, dass Fahrtransporte 
bis vor das Haupthaus fahren 
können, um auch Menschen 
mit Rollator oder Rollstuhl auf 
möglichst kurzem Wege abho-
len oder bringen zu können. 
Wer sich für eine der Woh-
nungen oder einen WG-Platz 
interessiert, kann sich bei der 
Diakonie Gütersloh erkundi-
gen unter der Telefonnummer: 
05241/98672630. 

Derzeit noch eine Baustelle. Aber schon im kommenden Jahr soll der Innenhof des Gutes Rietberg die Be-
wohner der umliegenden Gebäude zum Verweilen einladen.  Fotos: RSA/Addicks

rietberger-
stadtanzeiger.de   

er.de

r-
ger.de
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Hänky Pänky Spezial füllt die Bänke auf dem Kirchplatz 
Gern gehört: An gleich drei Abenden sorgten verschiedene Bands für musikalische Unterhaltung

An den mit Abstand aufgestellten Biergarten-Garnituren machten es sich die Besucher bei Getränken gemüt-
lich und erfreuten sich an den flotten Klängen von der Bühne.  Fotos: RSA/Steg

Die Musikgruppe „Mirko Bierstedt Band“ machte am Freitag den Auf-
takt zum Hänky Pänky Spezial und bescherte den Gästen auf dem Kirch-
platz einen tollen Abend. 

Für das Dämmershopping hatte „Bastian“ als Pantomime seine Gän-
seblümchen mitgebracht. Die wurden liebevoll eingepflanzt und an die 
Gäste verschenkt.

Rietberg (hds). Die zwei-
te Auf lage vom Rietberger 
„Dämmershopping“ und das 
„Hänky Pänky“ in einer Co-
rona bedingten Spezialvariante 
füllten die Innenstadt seit lan-
gem mal wieder mit Leben. 
Wo das Musikerlebnis gleich 
an drei Tagen für volle Sitz-
abteile sorgte und am Sams-
tag sogar ausverkauft war, 
wünschten sich die Geschäfte

Kundschaft in den Läden
blieb weitgehend aus

entlang der Rathausstraße je-
doch sicherlich mehr an Kund-
schaft und ein entsprechendes 
Kaufinteresse zur fortgeschrit-
tenen Stunde. Passanten, die 
mit Einkaufstaschen bepackt 
waren, suchte man hier aller-
dings leider vergebens. 
Auf dem abgezäunten Areal 
des „Pop-Up-Biergarten“ auf 
dem Kirchplatz hingegen füll-
ten sich die Sitzgelegenheiten  
immer mehr mit den Gästen. 
Die Karten für das Musiker-
lebnis mussten im Vorfeld re-
serviert werden. Eine entspre-
chende Tischzahl wurde dann 
an den Abenden für Gruppen 
zu jeweils acht Gästen vorbe-

reitet. Auf dem Weg zu den 
Tischen oder auch vor dem  
Getränkestand war selbstver-
ständlich Maskenpflicht ange-
sagt, an die sich alle Besucher 
auch vorbildlich hielten. 
Den Anfang machte am Frei-
tag die „Mirko Bierstedt Band“ 
und hatte das Publikum mit 
beliebten Coverstücken und 

eigenen Songs schnell auf ih-
rer Seite. Am Samstag sorgten 
die Musiker von der Gruppe 
„‘round fifty“ mit einer gu-
ten Mischung aus bekannten 
Songs der letzten Jahrzehnte  
für gute Stimmung. Und am 
Sonntag gab es noch ein wei-
teres Musikerlebnis mit der 
Gruppe „Tubeway For“. Die-

Soester Jungs überzeugten mit 
handgemachter Rockmusik auf 
ganzer Linie. Die Gäste auf 
dem Kirchplatz genossen das 
kulturelle Angebot sichtlich, 
spielte doch auch das Wet-
ter noch mit und sorgte dafür, 
dass es drei lauschige Abende 
werden konnten. Das darf sich 
gerne wiederholen. 
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Eine Sache des Vertrauens 
Augenklinik setzt auf modernste Technologie

Delbrück. Die Augenklinik
in Delbrück von Dr. Daniel
Neferu führt mittels Augenla-
sertechnik der neuesten Genera-
tion nahezu sämtliche Operati-
onen am vorderen und hinteren 
Augenabschnitt durch. Das 
reicht von der Glaukom-Chir-
urgie, der plastischen Lid-Ope-
ration über die Operation des 
Grauen Stars bis hin zur Kor-
rektur von Fehl- und Alters-
sichtigkeit durch Augenlaser- 
und Linsenchirurgie. Dank der 
modernen Technik ist es inzwi-
schen möglich, viele Arten von 
Kurz-, Weit,- und Stabssichtig-
keit erfolgreich zu behandeln. 
Die Präzisions-Lasertechno-
logie in der Augenklinik Del-
brück gehört zu den weltweit 
höchst entwickelten Laser-
technologien. Bei allen Ver-
fahren wird der Sehfehler durch 
die Veränderung der Horn-
hautbrechkraft mittels Laser 
korrigiert. Je nach Sehfehler 
kommen unterschiedliche Me-
thoden zum Einsatz. Auch der 
Ersatz der Linse durch ein Lin-
senimplantat ist möglich. Da-
bei wird eine künstliche Linse 

in das Auge implantiert. Diese 
Linse kann zusätzlich zur eige-
nen Augenlinse eingesetzt wer-
den oder diese komplett erset-
zen, nachdem diese entfernt 
wurde. Behandlungen am Au-
ge sind Vertrauenssache. Daher 
setzt Dr. Daniel Neferu auf ein 
Team mit langjähriger Erfah-
rung, die dem Patienten zu Gu-
te kommt. 
Weitere Infos und Terminver-
einbarung für einen Eignungs-
check mit Beratungsgespräch 
unter www.augenlaserklinik-
paderborn.de oder auch tele-
fonisch unter der Rufnummer 
0 52 50/9 98 36 26.

–Anzeige–

Kollision mitten auf der Kreuzung
Bokel. Zum Glück nur ein or-
dentlicher Blechschaden und 
ein großer Schreck für bei-
de Autofahrer – so die Bilanz 
eines Verkehrsunfalls in der 
zweiten Septemberwoche. Ein 
20-jähriger Rietberger befuhr 
gegen 15 Uhr am Mittwoch, 
9. September, die Straße Zur 
Flammenmühle in Fahrtrich-
tung Bokel. Als er an der Bo-
keler Straße ankam, wollte er 
diese queren und in die Lan-
nertstraße fahren. 
Dabei übersah er Polizeianga-
ben zufolge den von rechts he-
rannahenden VW Golf eines 
21-jährigen Rietbergers, der 

in Richtung Rietberg unter-
wegs war. Auf der Kreuzung 
kam es zur Kollision der bei-
den Fahrzeuge. Beide Fahrer 
blieben unverletzt. Die Autos 
jedoch waren nicht mehr fahr-
bereit. 
Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf insgesamt etwa 
12.000 Euro. Für die Dau-
er der Unfallaufnahme leite-
te die Polizei den Verkehr auf 
die Straße Zur Flammenmüh-
le beziehungsweise musste die 
Bokeler Straße sperren. Da-
durch kam es kurzzeitig zu ei-
nem langen Rückstau bis hin 
zur B 64.

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Komm ins Netz! 
rietberger-stadtanzeiger.de   

RW Mastholte startet Lauftreff
Mastholte. Immer häu-
figer kamen Anfragen an 
den Sportverein Rot-Weiß 
Mastholte, ob man hier im 
Ort nicht auch einen Lauf-
treff ins Leben rufen könne. 
Diese Anregungen nahmen 
die Vorstands-Mitglieder auf 
und überlegten, wer denn ei-
nen solchen Lauftreff am 
Besten betreuen könne - 
schließlich muss dies jemand 
mit Erfahrungen sein. Hier 
wurden die Rot-Weißen fün-
dig und konnten zwei begeis-
terte Läufer gewinnen. Ziel 
ist es: Anfänger anzulernen 
und auf den richtigen Weg 
zu bringen und gleichzeitig 

mit bereits erfahrenen Läu-
fern ein regelmäßiges ge-
meinschaftliches Laufen zu 
starten. Um festzustellen, wie 
letztendlich die Resonanz 
wirklich ist, lädt der Sport-
verein für den 26. September 
um 14 Uhr zum Schnupper-
training ein. 
Bei entsprechender Betei-
ligung ist es geplant, zwei 
wöchentliche Trainings an-
zubieten. Interessierte wer-
den gebeten, sich möglichst 
vorher unter 01520/8588813 
oder 0160/97914746 anzu-
melden. Aber natürlich sind 
auch Kurzentschlossene herz-
lich willkommen.
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Um Gleitsichtgläser kursieren viele Geschichten und vie-
le Menschen glauben, dass man sich an eine Gleitsichtbril-
le erst gewöhnen muss. Und diese angebliche Gewöhnungs-
phase schreckt einige davon ab, sich für eine Gleitsichtbrille 
zu entscheiden. Also wird der Gleitsichtglaskauf erst einmal 

hinaus gezögert, um das Auge noch ein bisschen zu „trainie-
ren“. Oft lautet dann auch noch ein Tipp: „Fang doch erst mit 
einer günstigen Gleitsichtbrille an.“ Dass dieser Plan zum 
Scheitern verurteilt ist und diese Brille eine Schubladen-Brille 
wird, ist abzusehen. Dann hat man am falschen Ende gespart. 

Wenn die Arme beim Lesen immer länger werden ...
Bei Alterssichtigkeit: Gleitsichtgläser bester Qualität für Sehen mit höchsten Ansprüchen

Doch wo genau liegen die 
Unterschiede zwischen den 
einzelnen Gleitsichtglas-
typen und warum sind man-
che Gleitsichtgläser wesent-
lich teurer als andere?
Kleine Schrift wirkt plötz-
lich unscharf und lässt sich 
nur durch einen größeren

Wann geht es los mit
der Alterssichtigkeit?

Abstand wieder lesen. Man 
beginnt, die Schriftgröße im 
Handy größer zu stellen, weil 
alles plötzlich viel zu klein 
geschrieben ist und man stellt 
fest, dass das Auge immer 
länger braucht, um zwischen 
den einzelnen Entfernun-
gen wieder scharf zu stellen. 
Egal, ob man vorher schon 
eine Brille getragen hat oder 
nicht, ab dem 40. Lebens-
jahr beginnt die sogenann-
te Alterssichtigkeit. Es fällt 
uns dann schwerer in kurzen 
Entfernungen deutlich zu se-
hen und wir benötigen eine 
Brille. Die Alterssichtigkeit 
hat also nichts mit den Au-
genmuskeln zu tun, sondern 
entsteht durch die Verhär-
tung der Augenlinse. Folg-
lich kann man das Auge auch 
nicht trainieren und ein Hi-
nauszögern einer Brillenkor-
rektur macht das Ganze nicht 
besser, sondern erzeugt eher 
das Gegenteil! Die Augen 
werden müde und rot, man 
fühlt sich abends ausgelaugt, 
weil das Auge sich perma-
nent anstrengen muss kurze 
Entfernungen scharf zu stel-
len und das führt auf Dauer 
zu Kopfschmerzen. Mit ei-
ner Brille wird die Augenlin-
se unterstützt und man kann 

wieder entspannt alles klar und 
deutlich lesen. Dies ist mit ei-
ner Lesebrille oder mit einer 
Gleitsichtbrille möglich. Der 
Vorteil einer Gleitsichtbril-
le ist der, dass man seine Le-
sebrille sozusagen immer auf 
der Nase hat. Das permanente 
auf- und ab entfällt. Das Gleit-
sichtglas ist der „Allrounder“ 
unter den Gläsern. Es deckt 
Fern-, Mittel-, und Nahdis-
tanzen ab. Der Name Gleit-
sichtglas leitet sich von dem 
gleitenden Übergang der ver-
schiedenen Stärkenbereiche 
ab, die durch unterschiedliche 
Kurven und Radien im Glas 
erzeugt werden. Durch diese 
vielen verschiedenen Stärken 
entstehen in den Randberei-
chen des Gleitsichtglases Zo-
nen, die nicht so kontrastreich 
abbilden wie das Zentrum des

Gleitsichtgläser sind die
wahren Gläser-Allrounder

Glases. Das bedeutet, dass 
man, zum Beispiel beim Lesen, 
den Kopf etwas mit den Zeilen 
mitnimmt. Je nach Gleitsicht-
glastyp mal mehr mal weniger. 
Große Sehbereiche sind natür-
lich wesentlich komfortabler, 
da man deutlich mehr Über-
blick hat. Auch die Verträg-
lichkeit eines Gleitsichtglases 
hängt von der Größe der Seh-
bereiche im Gleitsichtglas ab. 
Je präziser das Glas vom Her-
steller bearbeitet wird und je 
mehr Parameter bei der Anfer-
tigung berücksichtigt werden, 
desto größer werden die kon-
trastreichen Zonen und desto 
weniger merkt man überhaupt, 
dass man eine Brille trägt. Es 
spricht also einiges dagegen bei 
Gleitsichtgläsern am verkehr-

ten Ende zu sparen, um erst 
mal zu schauen, ob man damit 
zurecht kommt. So genann-
te Lockangebote versprechen 
preislich viel, bieten aber qua-
litativ wenig. Wer hohe Sehan-
forderungen im Alltag und Be-
ruf hat, und das haben wir im 
digitalen Zeitalter mittlerweile 
alle, der möchte auch eine Bril-
le tragen, die höchsten Kom-
fort in allen Situationen bie-
tet. Man möchte nicht ständig 
den „scharfen Punkt“ suchen 
müssen und den Kopf verren-
ken. Das ist anstrengend und 
die Brille landet wahrschein-
lich mit dem Satz „mit Gleit-
sichtgläsern komme ich nicht 
zurecht“ in der Schublade.
Unsere Gesichtsanatomie ist 
einzigartig und somit auch der 
Sitz der Brille. Dieser hängt 
von folgenden Faktoren ab: 
Augenabstand, Neigung der 
Brille, Durchbiegung der Bril-
le und dem Abstand vom Au-
ge zum Brillenglas. Bei nicht 
individuellen Brillengläsern 
werden bei der Glasherstellung 
Standard-Parameter angenom-
men. Also von den vier Fakto-
ren werden Durchschnittswer-
te angenommen. Weichen wir 
von diesen Durchschnittswer-
ten ab, beispielsweise durch ei-
nen unterschiedlichen Augen-
abstand von rechts zu links,

Maßgefertigte Brillengläser
für höchsten Sehkomfort

wirkt sich dies negativ auf 
die Sehbereiche des Gleit-
sichtglases aus. Wird das 
Brillenglas hingegen auf die 
reale Tragesituation hin opti-
miert können deutlich verbes-
serte Abbildungseigenschaf-
ten erzielt werden. Außerdem 

werden bei konventionel-
len Gleitsichtgläsern vor-
gefertigte Halbfertigpro-
dukte, sogenannte Blanks, 
verwendet, die für viele ver-
schiedene Stärken eingesetzt

Größtmögliche Seh-
bereiche für alle Stärken

werden. Die Kurven der Glä-
ser sind nicht fein und indivi-
duell auf die benötigte Stärke 
abgestimmt. Es wird aus-
schließlich eine Kurve für ein 
bestimmtes Dioptrien-Spek-
trum verwendet. Dies führt 
zu deutlichen Einschränkun-
gen beim Sehen, durch grö-
ßere „Unschärfenbereiche”. 
Ein individuelles Gleitsicht-
glas wird dagegen an 7.000 
Durchblickpunkten opti-
miert, was größtmögliche 
Sehbereiche für alle Stärken 
und in jeder Situation garan-
tiert. In Kombination mit den 
Messungen moderner Mess-
technologien können Gläser 
gefertigt werden, die auch bei 
schwierigen Sichtverhältnis-
sen wesentlich kontrastrei-
cher abbilden als herkömm-
liche Brillengläser. Dabei 
werden die Augen zunächst 
ganz objektiv auf einen Hun-
dertstel genau beim Blick in 
Ferne und Nähe vermessen. 
Abbildungsfehler, die das 
Auge verursacht, können er-
mittelt werden sowie die in-
dividuelle Pupillengröße bei 
Tag und in der Dämmerung. 
Die ermittelten Parameter 
werden dann direkt an die 
Glasmanufaktur weitergelei-
tet und so ist es möglich ein 
Brillenglas zu fertigen, das  
optimales Sehen für höchs-
te Ansprüche liefert.

–Anzeige–
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Betreuungsassistentin Katrin Westermeyer und Besucher Peter Ruckel-
strauß erfreuen sich an den Luftaufnahmen. Foto: RSA/Steinberg

Drohnenfilm zeigt Rietberg aus luftiger Perspektive
Bewohner des Hauses St. Margareta freuen sich täglich über die ungewöhnlichen Aufnahmen

Neuenkirchen (sst). Die Be-
wohner und Besucher des Al-
tenheim St. Margareta freuen 
sich seit einiger Zeit  über se-
henswerte Luftaufnahmen von 
Rietberg und seinen sechs Orts-
teilen. Auf einem Flachbildfern-
seher im Foyer werden die pro-
fessionellen Bilder aus der Luft 
gezeigt, die Friedel Pauleick-
hoff mit seiner Drohne gemacht 
hat. Dem Altenheim hat er die-
se Aufnahmen nun zur Verfü-
gung gestellt. „Ich wollte den 
Bewohnern und Besuchern des 
Altenheims einfach etwas Gutes 
tun. Viele sind ja leider immo-
bil und können sich die schönen 
Ecken in der Umgebung nicht 
mehr selbstständig anschau-
en. Also bringe ich die schö-
nen Ecken zu ihnen“, erklärt 
Paul eickhoff. Für seine Droh-
nenaufnahmen rund um Riet-
berg hat der selbstständige Me-

dienproduzent über eine Woche 
immer mal wieder stundenweise 
seine Drohne über die Stadtge-
biete kreisen lassen. „Man muss 
genau das Wetter im Auge be-
halten, bei starker Bewölkung 
werden die Bilder nicht so klar“, 

weiß Pauleickhoff. Dass sich das 
Warten auf perfektes Filmwetter 
gelohnt hat, zeigt das über vier 
Stunden laufende Filmmaterial, 
das der Medienmacher zusam-
mengestellt hat. Ärgerlich findet 
er es, dass er während seiner Flü-

ge von einem anderen Drohnen-
piloten angezeigt wurde. „Ich 
habe jeden Flug vorher beim 
Ordnungsamt und der Polizei 
angemeldet. Von daher ist es 
unverständlich, wenn ich für 
meine Aufnahmen, die für ca-
ritative Zwecke sind, noch an-
gezeigt werde.“ 
Ein Strafverfahren wird es des-
halb auch nicht geben. Die Be-
wohner des Hauses freuen sich 
allerdings sehr über das Filman-
gebot. Besonders vormittags, 
außerhalb der Besuchszeiten, 
sitzen viele Senioren gebannt 
vor dem vom Förderverein ge-
spendeten Fernseher. Damit 
keine Langeweile aufkommt, 
werden auch immer mal andere 
Aufnahmen gezeigt, zum Bei-
spiel von der LGS, vergangenen 
Schützenfesten oder auch ganz 
alte Bilder von früher, die Erin-
nerungen wecken.
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Rund ums Auto

33397 Rietberg  
Telefon 0 52 44/7 08 37 
Fax 0 52 44/7 06 66
E-Mail: hagenkort@gmx.de

+ Service rund um’s Auto
+ Unfallinstandsetzung
+ Glasservice

Telefon 05244/2597 · Telefax 05244/5040 
Wortstrasse 20 · 33397 Rietberg-Varensell

Inhaber: Ralf Setter
Kfz-Techniker-Meister

Wir wechseln ihre Reifen
mit der Möglichkeit

zur Reifeneinlagerung

+ Klimaservice
+ Kfz-Reparatur

Konrad-Adenauer-Straße 1 · 33397 Rietberg
Telefon (0 5244) 2785

Täglich TÜV und AU

www.renault-
pahnhenrich.de Auch samstags von 

8 bis 12 Uhr 
geöffnet

F Ü R  A L L E  A U TO M A R K E N

Autohaus

Kfz-Sach ver ständigen büro 
Andreas Wesch hilft weiter
Wir sind Ihr Kfz-Gutachter im Kreis Gütersloh 

Verl. Wenn es um Schaden-
gutachten und Fahrzeug-
bewertungen geht, sind die 
Gutachter vom Sachverstän-
digenbüro Andreas Wesch 
Ihre Ansprechpartner. Sie 
sind im Kreis Gütersloh und 
Umgebung im Einsatz, für 
Privatpersonen ebenso wie 
für gewerbliche Kunden.
Gutachten für Schäden und 
Wertermittlung von:
• PKW
• Oldtimer
• Youngtimer
• LKW
• Motorrad
• Fliegenden Bauten
• Wohnwagen
• Reisemobile
• Nutzanhänger

Unsere Leistungen im 
Überblick:
• Schadengutachten
• Wertgutachten
• Geschäfts- und Großkunden
• Fahrzeugdiagnose
• Kompatibilitätsgutachten
• Beweissicherungsgutachten
• Technische Gutachten
• Lackgutachten
•  Gutachten an 

Verbrennungsmotoren
• Technische Beratungen
Wir arbeiten versicherungs- 
und werkstattunabhängig und 
sind damit Ihr kompetenter 
Partner, wenn Sie nach einem 
Verkehrsunfall Hilfe brau-
chen oder Wertgutachten be-
nötigen, auf die Sie sich ver-
lassen können.

           INSERIEREN
                      wo GELESEN wirdSEN wird

Was tun bei einem Unfall?
Sicherheit geht vor: So verhalten Sie sich richtig
Rietberg (mad). Jedes Jahr er-
eignen sich unzählige Unfäl-
le. Laut ADAC scheppert es 
in Deutschland etwa alle zwölf 
Sekunden. Welch Glück, wenn 
dabei nur ein Sachschaden ent-
steht. Hat es gekracht, ist einiges 
zu beachten, um die Unfallstel-
le nicht zu einer Gefahrenquelle 
werden zu lassen. 
Als erstes sollte man, noch be-
vor man das Fahrzeug verlässt, 
eine Warnweste anziehen. Diese 
sollte aus diesem Grunde auch 
in der Fahrgastzelle und nicht 
im Kofferraum bereitliegen. 
Schalten Sie die Warnblink-
anlage ein und sichern Sie die 
Unfallstelle. Achten Sie beim 
Aussteigen unbedingt auf den 
fließenden Verkehr. Auf der 
Autobahn sollten Sie zur Fahr-
bahn abgewandten Seite ausstei-
gen und sich gegenenfalls hin-

ter der Leitplanke in Sicherheit 
bringen. 
Auf anderen Straßen sollte in 
ausreichendem Abstand (50 
bis 100 Meter) ein Warndrei-
eck aufgestellt werden. Auf un-
übersichtlichen Strecken sollte 
man lieber ein paar Meter weiter 
laufen und den nachfolgenden 
Verkehr vor der nächsten Kur-
ve vor dem Hindernis warnen. 
Wenn Personen verletzt sind, ist 
nachzuschauen, wie man hel-
fen kann, unter Umständen ist 
Erste Hilfe zu leisten. Verstän-
digen Sie die Polizei und den 
Rettungsdienst. Dafür sind die 
Angaben wichtig, wo der Unfall 
passiert ist, was passiert ist, wie 
viele Personen betroffen sind 
und welche Verletzungen vorlie-
gen. Auch Personen, die äußer-
lich nicht verletzt sind, könnten 
Ihre Hilfe benötigen. 
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Rietberg (mad). Man merkt es schon: Die Tage werden kür-
zer und die Temperaturen fallen nachts deutlich in den teil-
weise schon nur noch einstelligen Bereich. Zeit, auch das Au-

to so allmählich auf die kalte Jahreszeit vorzubereiten. Wer 
seinen Wagen rechtzeitig winterfest macht, erlebt dann auch 
keine böse Überraschung. 

Dass der Reifenwechsel an-
steht, ist ja obligatorisch. „Von 
O bis O“ (also Oktober bis Os-
tern) lautet die güldene Win-
terreifen-Regel. Die Schlap-
pen sollten eine Profiltiefe von 
mindestens vier Millimetern 
aufweisen, um für ausreichend 
Traktion auf Schnee zu sorgen. 
Dennoch: Zu den Top Ten der 
meisten Pannen im Winter ge-
hört die leere Autobatterie. Mit 
den kalten Temperaturen lässt 
auch ihre Leistung nach. Bei 
Null Grad bringt sie nur noch 
etwa ein Viertel ihrer Leistung.

Oft ist die Batterie die
Schwachstelle im Winter

Den Zustand der Batterie kann 
man in jeder Werkstatt einmal 
überprüfen lassen. Auch sollte 
man nach dem Start den Motor 
nicht sofort in höheren Dreh-
zahlbereichen fahren, denn das 
dickflüssigere Motoröl braucht 
bei den kalten Temperaturen 
einfach etwas länger, um an 
alle wichtigen zu schmieren-
den Teile zu gelangen. Auch 
der Ölstand sollte noch einmal 
gecheckt werden. Ebenfalls 
eingeschmiert werden sollten 
Gummidichtungen. Dafür gibt 
es spezielle Pflegestifte, die das 
Gummi zum Beispiel an Tür-
dichtungen geschmeidig hal-
ten und vermeiden, dass diese 

bei Nässe im Winter anfrieren 
und sich die Türen nicht mehr 
öffnen lassen.

Das Gummi an den Türen
sollte auch gepflegt werden

Immer wieder fällt es in der 
dunklen Jahreszeit beson-

ders schnell auf, dass man-
che Fahrzeuge schlecht be-
leuchtet sind. Überprüfen Sie 
daher die Scheinwerfer, auch 
mit Blick auf die Höhenein-
stellung, um andere Verkehrs-
teilnehmer nicht zu blenden. 
Und apropos Durchblick: Wer 
die Frontscheibe von innen und 

außen gründlich reinigt, sorgt 
damit dafür, dass diese nicht so 
schnell beschlägt. Auch ist es 
ratsam, marode Wischerblät-
ter zu ersetzen, damit diese 
keine Schlieren auf der Schei-
be ziehen und bei tiefstehen-
der Sonne das Sichtfeld ein-
schränken. Das Festfrieren der 
Wischerblätter auf der Scheibe

Sorgen Sie stets für eine
klare Sicht zu allen Seiten

können Sie verhindern, indem 
Sie die Wischer leicht anheben 
und zum Beispiel einen Kor-
ken unter das Gestänge klem-
men. Genauso wichtig ist das 
Einfüllen von Frostschutzmit-
tel, denn Eis im Kühlsystem 
kann zu Motorschäden führen. 
Das Wischwasser sollte mög-
lichst mit Winterreiniger auf-
gefüllt werden, damit auch die-
ses nicht einfriert. 
Mit an Bord sein sollten ne-
ben einem Eiskratzer nun auch 
andere nützliche Utensilien: 
Handschuhe und eine Ab-
deckfolie für die Frontscheibe 
sind sinnvoll. Für den Fall ei-
ner Autopanne ist es außerdem 
ratsam, eine warme Decke im 
Auto zu haben. 

So ist das Fahrzeug für die kalte Jahreszeit gerüstet
Ein kleiner Wintercheck kann viel Ärger ersparen – worauf Sie jetzt bei Ihrem Auto achten sollten

Von einer warmen Decke bis hin zum Frostschutzmittel: Es wird Zeit 
für den Wintercheck.  Foto: RSA/Addicks

Bei Crash ruf Wesch
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Selbst Corona kann das
Aust-Team nicht bremsen
Motorsportler mischen bei den GT Masters mit

Mastholte (sst). Leidenschaft für viel PS hatte der Geschäfts-
führer vom Rietberger Motorsport-Team Aust, Frank Aust, 
schon immer. 1979 mit Motorrad-Trail begonnen, entwickel-
te sich seine Leidenschaft für den Rennsport  über den Kart-
sport und den Rallye-Sport bis auf die Rundstrecke. 

Seit 2002 ist Frank Aust mit 
seinem mittlerweile 28-köpfi-
gen Team im Gewerbegebiet 
Mastholte ansässig und fühlt 
sich pudelwohl. Aust Motor-
sport verfügt hier über eine 600 
Quadratmeter große Betriebs-
fläche zur Vor- und Nachberei-
tung der beiden Audi R8 LMS 
Rennwagen. Die dazugehöri-
gen zwei Sattelzüge, die zum 
Transport der Wagen und der 
Verpf legung dienen, finden 
ebenfalls auf dem großzügi-
gen Firmengelände Platz.  Seit 
2016 engagiert sich das Team 
aus Rietberg in den ADAC 
GT Masters und konnte bereits 
in der Debüt-Saison mit Ach-
tungserfolgen glänzen. In der 
darauffolgenden Saison 2017 
hat sich Aust Motorsport ge-
genüber den Mitbewerbern 
als das schnellste Audi-Team 

durchgesetzt. „Im dritten Jahr 
hatten wir ein super Team und 
gute Rennzeiten, allerdings 
mussten einige unvorherseh-
bare Rückschläge hingenom-
men werden“, bedauert Aust.

Aust-Gruppe war 2017 das
schnellste Audi-Team 

Die ADAC GT Masters gel-
ten als Rennserie der Gegen-
wart und Zukunft mit hoher 
sportlicher Bedeutung. Hier-
für greift Aust Motorsport auf 
die Produkte von Audi Sport 
Customer Racing zurück und 
pflegt zudem auch eine enge 
Kooperation mit der Sportab-
teilung der Ingolstädter Premi-
ummarke. Die Rennen werden 
dabei mit vier Fahrern absol-
viert, bei denen jeder Fahrer 
der zwei Wagen eine halbe 

Das ORIGINAL seit 1974.
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D Teamchef Frank Aust mit dem18,5 Meter langen  40-Tonner, in dem 
sowohl Rennwagen als auch Fahrer Platz finden.



25

– Anzeige –

Rund ums Auto

Stunde fährt, und sind extrem 
umkämpft. „Da fahren 33 Wa-
gen mit und der Unterschied 
vom ersten bis zum 30. Platz 
beträgt dabei oft nur eine Se-
kunde. Der Fahrer braucht nur 
den kleinsten Fehler machen 
und schon ist man ganz hin-
ten“, erläutert Aust. Der Team-
chef weiß, wovon er spricht – er 
selbst hat als Ford Racing Fah-
rer schon dreimal das 24-Stun-
den-Rennen mitgemacht, etli-
che Pokale in der Vitrine stehen

Corona bremst die tolle
Erfolgsserie etwas ein

und war schon bei der Macau 
World Series und 2018 beim 
24-Stunden-Rennen im bel-
gischen Spa dabei. So buch-
stäblich ausgebremst vom Co-
rona-Virus in diesem Jahr, 
wurde Aust dabei noch nie. 
„Wir haben gut gewirtschaf-
tet und hatten daher ein gu-
tes Polster. Auch die Stadt 
ist uns mit Hilfen entgegen-
gekommen. Trotzdem über-
denken natürlich jetzt einige 
Sponsoren, die aus der Auto-
mobilbranche kommen und 
wirtschaftliche Schwierigkei-

konkurrenzfähig zu sein“, sagt 
Aust. Nach bereits drei von 
sieben absolvierten GT Mas-
ter-Rennen, findet das nächs-
te Renn-Event vom 2. bis 4. 
Oktober auf dem Sachsen ring 
statt, wo das Aust-Motosport-
team mit ihren Audis dann 
hoffentlich vorne mitfährt.

Eingespieltes Mechanikerteam: Sven Harder und Janet Gratzer zerlegen vor jedem Rennen die Autos und 
säubern und kontrollieren die einzelnen Fahrzeugteile.  Foto: RSA/Steinberg

ten haben, ihr Werbeengage-
ment.“ Im Hinblick auf die GT 

Den Fahrern fehlt die Praxis
auf der Rennstrecke

Masters kam erschwerend hin-
zu, dass die vier Fahrer, näm-
lich Maximilian Hackländer, 

Nikolaj Rogivue, Hendrik 
von Danwitz und Rahel Frey, 
von März bis Ende Juni kei-
ne Fahrpraxis hatten. „Wir 
haben ab dem Zeitpunkt, an 
dem es dann wieder ging, auf 
jeder möglichen Teststrecke in 
Deutschland getestet. Zehn 
Testtage benötigt man, um 

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur
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33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Inhaber : Marco Schmidt

Anton-Paehler-Str. 3 · Rietberg
Telefon: 0 52 44 - 93 46 93
Funk 01 77 - 8 90 22 92

Lange Straße 86 · Neuenkirchen
www.safety-drive-gmbh.de

SERVICETANKSTELLE

GmbH & Co. KG

33449 Langenberg, B55
Telefon 0 52 48 / 2 80

Volkswagen Servicepartner
- direkt an der B55 -
Seit über 50 Jahren
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„Wir sorgen dafür, dass Sie strahlend lächeln können“
Die Praxis für Zahngesundheit bietet zeitgemäße Zahnmedizin und professionelle Behandlungen
Rheda-Wiedenbrück. Schöne gesunde Zähne und ein strah-
lendes Lächeln sind die Visitenkarte eines Menschen. Dr. 
Horst Langhanke und seine Kollegen sorgen in der Praxis 

für Zahngesundheit dafür, dass auch Sie gerne „Zähne zei-
gen“. Die Praxis bietet zeitgemäße Zahnmedizin von spezi-
alisierten Zahnmedizinern – seit mehr als 30 Jahren. 

Zahnimplantologie

Prophylaxe

Zahnerhaltung

Parodontologie

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung und 
lächeln Sie mit schönen gesun-
den Zähnen. Wir gehen auf Sie 
ein, beantworten alle Fragen 
und behandeln Sie nach den 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. 
„Wir als Team erhalten Ihre 
Zähne, verschönern sie oder 
wenn nötig, werden sie ersetzt“, 
sagt Dr. Horst Langhanke. 
Der Schwerpunkt der Praxis ist 
der Zahnerhalt. Grundlage da-
für ist die Professionelle Zahn-
reinigung (PZR). Eine profes-
sionelle Zahnreinigung kostet 

die PZR Geld kostet: Unterm 
Strich spart es Ihnen teure 
Zahnreparaturen, erhält den 
Zahnersatz und gibt ein gu-
tes Gefühl.
Das Ziel des Teams ist, Ihre 
Zähne zu erhalten. Oft gelingt 
dies über eine Wurzelbehand-
lung. Dank der modernen Pra-
xisausstattung und der jahre-
langen Erfahrung können so 
selbst stark geschädigte Zäh-
ne erhalten werden. Sollte ei-
ne konventionelle Behand-
lung nicht ausreichen, muss die 
Wurzelspitze eines Zahns ent-
fernt werden. Dieser kieferchi-
rurgische Eingriff gehört 
in dieser Praxis 
zur Routine.
Auch die 
Entfer-
nung 
v o n 

ten schätzen, dass alles in 
einer Hand liegt. Nicht nur 
der Zahnarzt, auch die Pro-
phylaxehelferin erkennt Schä-
den oder Defekte an Zähnen 
und Zahnersatz. Neben dem 
Schwerpunkt zahnärztliche 
Implantologie werden auch alle 
anderen zahnärztlichen Leis-
tungen durchgeführt. „Wir ar-
beiten mit den Zahntechnikern 
vor Ort Hand in Hand“, sagt 
Dr. Horst Langhanke. 
Die Praxis für Zahngesundheit 
befindet sich in Rheda-Wie-
denbrück, Großer Wall 6, 
Telefon: 0 52 42 / 4 40 06.

Zeit und auch etwas Geld, so-
fern sie nicht von der Versiche-
rung übernommen wird. Aller-
dings ist die PZR die beste und 
nachhaltigste Investition in Ih-
re Zahngesundheit. Denn sau-
bere Zähne bleiben gesund.
Unsere speziell ausgebildeten 
Prophylaxehelferinnen über-
nehmen diese Aufgaben.
Selbst putzt man nach Ge-
fühl, an einigen Stellen zu viel 
(Putzdefekte), an anderen gar 
nicht. Die Spezialisten jedoch 
arbeiten unter Sicht mit spe-
ziellen, auf den Patienten ab-
gestimmten Instrumenten. So 
gründlich, wie man es selbst 
nicht schafft. Und auch, wenn 

trost vergessen. Das Team 
der Praxis für Zahngesund-
heit kümmert sich rücksichts-
voll um Sie. Unsere Patien-

Weisheitszähnen wird routi-
nemäßig, auch unter Vollnar-
kose, durchgeführt.
Sie haben Angst vorm Zahn-

arzt? Mit gesunden Zäh-
nen und gesundem 

Zahnf leisch 
kann man 

d i e s e 
Sorge 
g e -
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Kulturig muss doch einige Veranstaltungen absagen
Für andere Events werden Ersatztermine gesucht – Cultura Rock Festival erst wieder 2021

Rietberg. Der kulturig Verein  
freut sich, dass nach der lan-
gen Corona-bedingten Pause 
nun endlich wieder Veranstal-
tungen in der Cultura statt-
finden können. 
Kulturig ist diesbezüglich 
stets im Austausch mit den 
entsprechenden Behörden und 
passt die jeweiligen Veranstal-
tungskonzepte regelmäßig an 
die neuen Gegebenheiten an. 
Dennoch ist die Durchfüh-
rung der folgenden beson-
ders beliebten und ausver-
kauften Großveranstaltungen, 
die für die Monate Oktober 
und November geplant wa-

ren, leider zur Zeit noch nicht 
möglich. Kulturig hat sich da-
her entschlossen, die folgen-
den Termine zu verschieben:
 Das Konzert der „Bläck Fööss“, 
welches eigentlich für den  3. 
Oktober geplant war, wird um

7. Cultura Rock Festival lässt
ein Jahr auf sich warten

ein Jahr verschoben auf den 2. 
Oktober 2021. Auch die „John-
ny Cash Show – presented by 
The Cashbags“, die bereits 
schon einmal vom 18. März auf 
den 11. November verschoben 
wurde, wird noch ein weiteres 

Gleich dreimal Unterstützung für das Vereinsleben
Die Trinkwasser-Versorgungsgemeinschaft Bokel stockt die Spendensumme großzügig auf

Bokel (hds). Drei Vereine aus 
der Bokeler Dorfgemeinschaft 
konnten sich über einen Scheck 
in Höhe von 500 Euro freu-
en. Mitgebracht hatte diese 
Summe die Trinkwasser-Ver-
sorgungsgemeinschaft aus 
Bokel unter Geschäftsfüh-
rer Hans-Georg Oesterwie-
mann und ihrem 1. Vorsitzen-
den Ralf Seifert. „Wir halten 
diese Aktion seit sechs Jah-
ren aufrecht“, so Hans-Georg 
Oesterwiemann. „Dabei wer-
den jedes Jahr immer andere 
Vereine aus Bokel in den Ge-
nuss dieser Spende kommen, 
die sich aus einer Werbeaktion 
an einem kleinen dreirädrigen 
Transporter der „Ape“ ergibt“. 
Dort kommen über das Jahr 
750 Euro von 15 Unterneh-
mern zusammen. Diese Sum-
me wird von der Trinkwas-
ser-Versorgungsgemeinschaft 
dann nochmals auf 1.500 Eu-
ro aufgestockt. 
Im Sommergarten der Gast-
stätte Bökamp in Bokel freu-
ten sich über eine Stärkung der 
Vereinskasse die Musikfreun-

de Bokel-Rietberger Jäger so-
wie der Frauenchor aus Bokel 
und der Männergesangverein 
aus Bokel. „Wir möchten dies-

mal diese Scheckübergabe ein 
wenig in das öffentliche Inter-
esse rücken“, so Ralf Seifert in 
seiner Begrüßung, der gleich-

zeitig der Familie Bökamp für 
ihr Engagement und das zur 
Verfügung stellen der Örtlich-
keiten herzlich dankte. 

Dreimal mit der Spende das Vereinsleben gestärkt: Darüber freuen sich Ralf Seifert (1.Vorsitzender  Trink-
wasser-Versorgungsgemeinschaft Bokel, v.l.), vom Frauenchor Mechthild Sieweken und Christa Flaskamp, 
Benedikt Altehülshorst (Musikfreunde Bokel-Rietberger Jäger), Hans-Georg Oesterwiemann (Geschäfts-
führer Trinkwasser-Versorgungsgemeinschaft) sowie für den Männergesangsverein Siggi Reimann, Hu-
bert Igelhorst und Fredy Oesterwiehmann . Foto: RSA/Steg

Mal verschoben und soll nun 
am 11. März 2021 auf die Bret-
ter der Cultura gebracht wer-
den. Auch die Konzertshow 
„Abba Gold“, vom 18. April 
auf den 9. November verlegt, 
muss ein weiteres Mal verscho-
ben werden. Diese Veranstal-
tung ist nun für den 18. Sep-
tember 2021 geplant.
Das verflixte siebte Jahr schlägt 
beim Cultura Rock Festival voll 
zu. Die beliebte Konzertver-
anstaltung muss ebenfalls ih-
ren Kalenderplatz räumen und 
die Fans müssen sich ein gan-
zes Jahr gedulden. Statt am 14. 
November findet das Rock Fes-

tival am 13. November 2021 
statt. Für weitere Veranstal-
tungen hat Kulturig noch kei-
nen Ausweichtermin gefun-
den. Dies betrifft am 5. und 
6. November „Frau Höp-
ker bittet zum Gesang – das 
Mitsing-Konzert“ sowie das 
Konzert von „Status Quo“, 
welches für den 24. Oktober 
geplant war. Angepeilt wird 
dafür nun ein Termin für das 
Frühjahr 2022. 
Sobald sich weitere Änderun-
gen im Programm von Kul-
turig ergeben, halten wir Sie 
selbstverständlich  auf dem 
Laufenden.
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Spurensichtung der Polizei am ersten Aufprallort. Von dort schleuder-
ten Fahrer und Maschine noch mehrere Meter getrennt über die Straße.  

Mit seinem Motorrad, einer Harley-Davidson, stürzte ein 49-jähriger Rietberger nach einem Überholma-
növer auf der Neuenkirchner Straße und verletzte sich so schwer, dass er wenige Stunden später in der Kli-
nik auf Grund seiner Verletzungen verstarb. Fotos: RSA/Rehling

Tödlicher Verkehrsunfall in Neuenkirchen 
Motorradfahrer prallt nach Kollision mit einem Pkw gegen Straßenbaum  

Neuenkirchen (dg). Ein 
schwerer Verkehrsunfall hat  
sich auf der Neuenkirchener 
Straße Höhe Gerwingsweg er-
eignet. Nach ersten Ermittlun-
gen der Polizei kam es bei einem 
Überholmanöver zur folgen-
schweren Kollision.Aus Rich-
tung Westerwiehe kommend

Motorrad- und Opelfahrer
wollten Audi Q5 überholen

fuhren ein Audi Q5, ein Opel 
Corsa sowie der Motorrad-
fahrer mit seiner Harley-Da-
vidson. Allem Anschein nach 
wollten Corsa- und Motorrad-
fahrer den vor ihnen fahrenden 
Audi überholen.
Dabei kam es zur Kollision 
zwischen Opel und Harley. Im 
Heckbereich des Corsa auf der 
Fahrerseite stießen die Fahr-
zeuge aneinander. Der Motor-
radfahrer kam danach links von 
der Straße ab und prallte im Be-
reich des Wurzelwerkes gegen 
einen Baum. Fahrer und Ma-
schine schleuderten durch die 
Wucht des Aufpralls getrennt 

einige Meter über den Asphalt. 
Regungslos fand die Besatzung 
des ersten Polizeiwagens den 
schwerverletzten Mann auf der 
Straße. Sofort wurden Wieder-
belebungsmaßnahmen einge-
leitet. Rettungswagen (RTW) 
aus Gütersloh und Verl kamen 
gemeinsam mit dem Notarzt 
aus Hövelhof zur Unfallstelle. 
Die Einsatzkräfte versorgten 
den lebensbedrohlich Verletz-

ten zunächst vor Ort im RTW, 
bevor sie ihn nach Bielefeld in 
die Spezialklinik Gilead trans-
portierten. Doch hier verstarb 
der Motorradfahrer nach eini-
gen Stunden auf Grund seiner 
schweren Verletzungen. Die 
Neuenkirchener Straße blieb 
für die Zeit der Spurensiche-
rung durch einen Sachverstän-
digen im Bereich der Unfall-
stelle gesperrt.   

Kfd-Ausflug
nach Borken
Rietberg-Bokel. Die ge-
meinsame Fahrt der Land-
frauen und Kfd Bokel zum 
Wald-Weihnachtsmarkt 
Schulze-Beikel in Borken 
kann nach jetzigem Stand 
stattfinden. Allerdings müs-
sen einige Hygieneregeln 
eingehalten werden. Daher 
wird zum Info-Abend am 7. 
Oktober ins Dorfhaus Bo-
kel eingeladen. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. An diesem 
Abend wollen wir ein Mei-
nungsbild erfragen, ob ge-
fahren werden soll. Gegebe-
nenfalls werden auch schon 
Anmeldungen angenom-
men mit einer Anzahlung 
von 10 Euro. Auskunft ge-
ben Monika Peitzmeier (Tel. 
05242/55114) oder Irmgard 
Rehage (Tel. 05244/8215).

RWM-Jugend
sucht Helfer
Mastholte. Die Jugend 
vom Sportverein Rot-Weiß 
Mastholte sucht zu sofort 
einen neuen Leiter. Zu des-
sen interessanten Aufgaben 
gehören die Koordination 
des Trainings- und Spielbe-
triebs von den Minis bis hin 
zur A-Jugend sowie die re-
gelmäßige Abstimmung mit 
den Trainern und Übungs-
leitern. 
Darüber hinaus ist der Ver-
ein auf der Suche nach neu-
en Trainern und Betreuern, 
aktuell für die D- und F-Ju-
gend. Hier winkt die Über-
nahme der Kosten für einen 
entsprechenden Trainerlehr-
gang.   
Interessierte melden sich bit-
te bei RWM-Abteilungslei-
ter Martin Niermann, Tele-
fon 0171/4801390, oder per 
E-Mail martin.niermann@
rwm-online.de.
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Mastholte. Die letzten Wo-
chen in der Kita sollen im Le-
ben eines Kindes was Besonde-
res sein. Doch Corona macht 
vieles einfach ganz anders. Um 
den 13 Kindern in der Kinder-
tageseinrichtung Minimax in 
Mastholte aber dennoch ei-
nen kleinen Abschluss vorm 
Schulbeginn zu bieten, gab es 
im Juni  unter allen geltenden 
Regeln und Hygienevorschrif-
ten eine Naturwissenschafts-
woche, die von Reinhard Stü-
kerjürgen und seinem Team 
durchgeführt wurde. Viele 

Aktionen nur für die „Schu-
lis“ waren dabei. Dazu gehör-
te auch der Besuch des grünes 
Klassenzimmer auf der LGS 
Rietberg, ein Abstecher in 
die Backstube Böwingloh, ein 
Besuch beim landwirtschaft-
lichen Unternehmen Kleine-
wietfeld und als Höhepunkt 
eine Abschlussfahrt zum 
Kreismuseum  Wewelsburg.
Die Kinder konnten viel expe-
rimentieren. Es wurden mit-
tels großer, leichter Bausteine 
hohe Türme, Wendeltrep-
pen oder Brücken konstruiert. 
Außerdem erlebten die Kinder 
beim Bauen und Stapeln ex-
perimentell Gesetzmäßigkei-
ten der Statik und Schwerkraft.
Mit einem speziellen Druck-

kopfsystem haben die Kinder 
am 2. Tag  mit  verschiede-
nen Materialien Stromkrei-
se geschlossen, um beispiels-
weise Lampen zum Leuchten 
oder Rotoren zum Fliegen zu 
bringen.
Auf Begeisterung aller Kinder 
stieß das Programmieren einer  
Roboterbiene mit unterschied-
lichen Befehlen. Die Biene 
sollte ein bestimmtes Ziel er-
reichen und musste dafür im 
Vorfeld mit Befehlen wie vor-
wärts, Stopp, rechts oder links 
programmiert werden.  

Den Abschluss machte die 
Murmelmat. Hier wird aus 
fünf verschiedenen Farben 
an Murmeln eine individuelle 
Reihenfolge ausgesucht. Diese 
war von den Kindern zu mer-
ken. Nach Ziehen eines Stöp-
sels verschwinden die Kugeln 
im Bauch des Murmelmats. 
Nun sollten die Kinder die 
eben noch dagewesene Rei-
henfolge an Farben nachlegen. 
Neben Spielspaß förderten die 
einzelnen Tage unter anderen 
Ausdauer, Feinmotorik, Ge-
schicklichkeit, Konzentrati-
onsfähigkeit, Merkfähigkeit, 
und das räumliche Denken. 
Das gesamte Projekt ist vom 
Förderkreis Minimax der Ein-
richtung finanziert worden.

Noah und Tristan sind völlig in ein Spiel vertieft. Bald schon heißt es 
für die beiden Jungen: Auf in die Schule.  Foto: privat

Meryem Bayrak (v.l.), Heiner Rasche (Geschäftsführer der Bürgerstif-
tung), Gewinnerin Hannah Eusterbrock, Norbert Laumeier (Kurato-
riumsvorsitzender) und Frederike Hansmeier zeigen die drei schönsten 
Bilder.  Foto: Bürgerstiftung Rietberg

Rietberg. Auch wenn bis zum Advent noch einige Wochen ins 
Land gehen: Die Bürgerstiftung Rietberg steckt bereits in den 
Vorbereitungen für einen neuen Adventskalender. Er soll im 
November zur Unterstützung der sozialen Projekte der Bür-
gerstiftung überall in Rietberg verkauft werden und im Opti-
malfall mehrere hundert Sach- und Geldpreise enthalten.

Eine Jury hat die schönsten 
Bilder aus dem Malwettbe-
werb prämiert. Das Alte Pro-
gymnasium im Schnee und un-
ter blauem Himmel – das ist 
der Beitrag, den Hannah Eus-
terbrock aus der 8. Klasse des 
Rietberger Gymnasiums ein-
gereicht hatte und damit den 
1. Preis gewann. Ihre Mitschü-
lerinnen Frederike Hansmeier 
und Meryem Bayrak wurden 
für ihre Bilder mit dem 2. und 
3. Preis belohnt.

Deshalb wird die Bürgerstif-
tung in den nächsten Tagen 
wieder um Unterstützung, Ide-
en und Beiträge für den Ad-
ventskalender bitten. Im ver-
gangenen Jahr wurden fast 
6000 Exemplare des Advents-
kalenders verkauft. Hinter 
den 24 Tages-Türchen befan-
den sich mehr als 300 Gewin-
ne im Gesamtwert von über 
20.000 Euro. 
Schon jetzt ist klar, wie der 
Kalender 2020 aussehen wird: 

Weihnachten naht bereits
Bürgerstiftung plant neuen Adventskalender

Angehende Schulkinder im
Minimax trotzen Corona
Kita beschert Kindern unvergesslichen Abschied
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Bartscher Str. 38
33397 Rietberg

info@galabau-hoefel.de
www.galabau-hoefel.de Tel.: 0173 / 7171039

Höfel
Garten & Landschaftsbau GmbH

www.klausjuettemeier.de

Konrad-Adenauer-Str. 37
33397 Rietberg
Tel. 05244 / 408669
Mobil 0170 / 5435608

Wurzelfräsung
Baumfällung

Klaus Jüttemeier

DAS KÖNNEN WIR 
FÜR SIE TUN:

Gartengestaltung | Gartenpflege | Pflanzenhandel

Wir machen Ihren Garten winterfest!
Baum- und Strauchschnitt

AKTUELL

Firma Peter Daniel • Garten- und Landschaftsbau GmbH
Dorfheide 36 | Rheda-Wiedenbrück | Tel. 05242 .379871 0  

Fax 05242 .379871 1 | Mobil 0160.180995 6 | p.daniel-gaertner@web.de

• Beratung, Planung und
Gestaltung von Gartenanlagen

• Pflastern und Natursteinarbeiten
• Wasser im Garten (Teiche, Bachläufe etc.)
• Bauten aus Holz (Terrassen, Zäune etc.)

• Pflege von Gartenanlagen
• Pflanzungen und Rasenarbeiten
• Strauch- und Heckenschnitt
• Gartenabfallentsorgung
• Baumfällarbeiten
• Obstbaumschnitt

für Heizung und Garten

Rietberger Straße 35 · 33397 Rietberg Mastholte · Tel. 0 29 44/5 83 40 · Fax 0 29 44/5 83 54

Mail: info@lu-kwf.de · Internet: www.kleinewietfeld-kwf.de

Unsere Dienstleistungen für Sie:

Aus te rmann
Gär tne re i Wir freuen uns auf Sie!

Mastholter Str. 19 • Rietberg • Telefon 0 52 44 / 87 49
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr | Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

• Garten- und Rasenpflege
• Baum-, Strauch- und Heckenschnitt
• kleine Pflasterarbeiten
• Grabgestaltung und Grabpflege

Herbstzeit ist Erntezeit
Das Obst aus dem eigenen Garten verwerten
Rietberg (mad). Was gibt es 
schöneres, als Obst aus dem 
eigenen Garten ernten zu kön-
nen? Zumeist unbehandelt las-
sen sich die Früchte appetit-
lich genießen. Und so manch 
Gärtner hat das Glück, noch ei-
ne richtig alte Apfelbaumsorte 
in seinem Garten stehen zu ha-
ben. Doch wann ist die richti-
ge Zeit für die Ernte? Manche 
Äpfel sind bereits früh reif und 
können schon im August geern-
tet werden, andere Sorten sind 
vor Dezember kaum genießbar.  
Als Test kann man den Apfel 
leicht ankippen und vorsichtig 

drehen. Löst er sich dann leicht 
vom Zweig, ist er reif. Wer die 
Äpfel einlagern möchte, soll-
te schon bei der Ernte darauf 
achten, dass die Früchte kei-
ne Druckstellen abbekommen. 
Auch sollten sie nicht abgewa-
schen werden, um ihre natürli-
che Schutzschicht zu erhalten. 
In Holzkisten verpackt können 
die Äpfel dann an einem küh-
len dunklen Platz gelagert wer-
den.  Dort sollten sie regelmä-
ßig kontrolliert und schlechte 
Exemplare entfernt werden. 
Früchte, die bei der Ern-
te wegen Wurmlöchern oder 

Mit einer zarten Röte: Die Äpfel alter Baumsorten schmecken ganz be-
sonders gut.   Fotos (2) RSA: Peine
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www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Unser Service für Sie:
• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m weit 

mit Ortung
• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
• Kartoffeltröpfchenbewässerung

33397 Rietberg-Bokel · Bokeler Straße 218 · Tel. 0 52 44/ 8315 und 7 83 20 · Fax 7 86 27

LANDHANDEL

JOSEF EUSTERBROCK

Rindenmulch ab Hof
GmbH

50 JAHRE SETZER  
50 JAHRE QUALITäT!  
SEIT 1970.
Feldstraße 1 ·  Rheda- Wiedenbrück  

Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr  
Sa 8.30–18 Uhr · So 11–16 Uhr

Druckstellen aussortiert wer-
den, können dennoch zu Saft 
oder Gelee verarbeitet werden.
Für die Birne gilt im Prin-
zip ähnliches. Wie bei Äpfel 
auch reifen die Früchte an ei-
nem Baum nicht alle gleichzei-
tig. Grundsätzlich werden die 

Früchte zur Sonnenseite schnel-
ler reif als die anderen. Dem-
entsprechend sollten auch nicht 
sofort alle Früchte vom Baum 
geerntet werden. Vorteil: So hat 
man auch etwas länger was von 
der Ernte. Zu bedenken ist, dass 
die Früchte auch beim Einla-

gern noch etwas nachreifen. 
Deutlich empfindlicher sind 
Pf laumen: Noch unreife 
Früchte können bei Zimmer-
temperatur gelagert werden. 
Reife Pf laumen gehören in 
den Kühlschrank oder kön-
nen (portioniert) eingefroren 

werden. Gewaschen werden 
sollten sie erst kurz vor dem 
Verzehr, denn der weißliche 
Film auf der Schale schützt die 
Früchte vor dem Austrocknen. 
Ansonsten bleibt nur zu sagen: 
Guten Appetit in der leckeren 
Erntezeit!

Auch die Birnen werden allmählich reif. Manche Sorten verfärben sich 
rötlich, andere bleiben grün.

Die Pflaumen an den Bäumen haben bereits ihre typische lila Farbe und 
machen Appetit auf einen leckeren Pflaumenkuchen.   Foto: RSA/Addicks
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Wenn das Laub so allmählich von den Bäumen rieselt
Der Herbst steht vor der Tür: Sorgen Sie vor der kalten Jahreszeit noch einmal für Ordnung im Garten
Rietberg (mad). Die Tage wer-
den schon merklich kürzer und 
so langsam verfärbt sich das 
Laub an den Bäumen. Schön 
anzusehen, doch bald sorgt es 
noch einmal für ordentlich Ar-
beit im Garten. Denn die he-
runtergefallenen Blätter sollte 
man nicht einfach auf dem Ra-
sen liegen lassen. Denn wer das 
heruntergefallene Laub nicht 
entfernt, wird sich vermutlich 
spätestens im Frühjahr über 
gelbe Flecken auf seinem schö-
nen Rasen ärgern.  
Mit einer Gartenkralle zu-
sammengeharkt kann das 
Laub entweder als Dünger 
und Frostschutz auf den Bee-
ten dienen, oder aber man gibt 
es auf den Kompost. Wer ei-
ne lauschige Ecke im Garten 
entbehren kann, könnte auch 

eine Nische für Igel und an-
dere Tiere einrichten, in der 
sie überwintern können. Dort 
können Zweige und Laub als 
Unterschlupf dienen. 
So lange es noch keinen Frost 
gibt, wächst auch noch der Ra-
sen. Der letzte Schnitt des Jah-
res sollte jedoch nicht kürzer 
als etwa vier Zentimeter sein. 
Ist der Rasen länger, könnte 
der Schnee die Halme herun-
terdrücken. Das so geplättete 
Gras könnte dann den Nähr-
boden für Pilze bilden. Der 
Rasen hingegen verträgt jetzt 
noch eine Portion Herbstdün-
ger, mit einer speziellen win-
tertauglichen Stickstoffformel 
und einem hohen Kaliuman-
teil. Letzterer festigt das Gras 
und sorgt für eine höhere 
Frosttoleranz.

Heruntergefallenes Laub sollte nicht auf dem Rasen verbleiben, sondern 
mit der Harke entfernt werden.  Foto: RSA/Peine
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In einer Outdoor-Oase kann man die Abende genießen
Gut geschützt behalten Sie bis weit in den Herbst hinein große Freude an Garten und Terrasse
Für gewöhnlich hält der Herbst 
in den hiesigen Breiten noch 
viele schöne Tage bereit, an de-
nen man einige erholsame Stun-
den im Freien genießen kann. 
Mit der richtigen Bepflanzung 
sowie ein paar dekorativen Ac-
cessoires bleiben Garten und 
Terrasse in der kühleren Jah-
reszeit eine Freude. Und auch 
gegen Wind oder Regen gibt es 
schicke Schutzmöglichkeiten.

Geschützt unterm Glasdach 
länger draußen sitzen

Stilvolles Gestaltungselement 
für die Terrasse und prakti-
scher Allwetter-Schutz zugleich 
ist ein solides Glasdach. Es bie-
tet Hausbesitzern die Möglich-
keit, länger draußen zu sitzen, 
lässt ganz nach Wunsch Licht 
und Luft auf die Terrasse und 
hält Regen von oben ab. Dabei 
sind solche Glasdachsysteme 
sehr vielseitig. Für jeden Ge-
schmack und jede Terrassen-
situation gibt es die passende 
Lösung, verschiedene Befesti-
gungsvarianten machen die 
Montage einfach. Eine Ober- 
und Unterglasbeschattung ist 
ebenso möglich wie das Kop-
peln mehrerer Glasdächer bei 
besonders großen Terrassen 
oder eine Rundumverglasung 
für einen wind- und wetterge-
schützten Ganzjahres-Freisitz.
Das Modell „Terrado“ von Klai-
ber etwa vereint eine Über-
dachung mit einer Markise. 

Die Führungsschienen für den 
außen liegenden Sonnenschutz 
sind bereits in den Aluprofilen 
des Glasdachs enthalten. Das 
Tuch kann je nach Wetterla-
ge individuell ein- und aus-
gefahren werden. Beim ele-
ganten Glasvordach „Ardon“ 
wiederum ragt die optional er-
hältliche textile Markise auf 
Knopfdruck weit über die Glas-
flächen hinaus. Der Vorteil: 
Damit kann an sonnigen Ta-
gen eine besonders große Flä-
che beschattet werden. Neu ist, 
dass das Vordach mit mehre-
ren Anlagen gekoppelt werden 
kann. Weitere Informationen 
zu den verschiedenen Mög-

lichkeiten gibt es unter www.
klaiber.de. Auch das filigra-
ne Glasdachsystem „Nyon“ ist

Individueller Sonnenschutz 
mit verschiedenen Markisen

koppelbar. So ist auf der Ter-
rasse ein Wetterschutz bis zu 
24 Meter Breite möglich. Er-
gänzen lässt sich das Glasdach 
mit einer Unterglasmarkise wie 
der „Arnex“. Da der Markisen-
stoff hier nicht direkt der Wit-
terung ausgesetzt ist, bleibt er 
gut vor Schmutz und Feuch-
tigkeit geschützt. Schöne Ex-
tras für die kühlere Jahreszeit 
sind eine an den Glasdächern 

integrierte LED-Beleuchtung 
und ein Infrarot-Heizstrahler. 
Wer auch in der kühleren Jah-
reszeit nicht auf den Garten-
genuss verzichten will, kann 
sein Glasdach mit zusätzli-
chen Front- und Seitenvergla-
sungen ausstatten. So kann die 
Überdachung zu einem wind- 
und wettergeschützten Ganz-
jahresfreisitz werden, der auch 
als Wintergarten genutzt wer-
den kann. Rahmenlose Ganz-
glas-Schiebeelemente sorgen 
für einen transparenten Aus-
blick unabhängig von Wetter, 
Tages- und Jahreszeiten. De-
taillierte Infos gibt es unter 
www.klaiber.de.

Pumpen-Fachhandel GmbH
33129 Delbrück-Anreppen

0 52 50 - 9 98 79-0        www.steffens-pumpen.de

Pumpentechnik

Beregnungsanlagen

Wasseraufbereitung

Ersatzteilservice

Kundendienst

Das Modell Terrado vereint die Glasbedachung mit einer Markise. So lässt sich der Freisitz das ganze Jahr 
über unabhängig vom Wetter genießen.  Foto: Brinkmann 

Ihr Mann für:
➢ Haus
➢ Hof
➢ Grundstückspflege

Mario Hartenstein · Lippstädter Straße 83a
33397 Rietberg-Mastholte

Handy:
0151 / 15312673
Fax:
02944 / 587961
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 k n ed rseite
 Upcycling – aus Alt mach Neu

Ihr braucht:
 •  Leere Milch- oder Safttetrapacks 

(egal ob halbe oder ganze Liter), 
ausgespült und gut getrocknet

•  Ein Teppich- oder Cuttermesser 
(und dazu einen Erwachsenen)

•  Acrylfarben und ein altes T-Shirt 
oder eine Schürze. Moosgummi, 
Tonkarton oder auch einfach Sti-
cker zum Verzieren

•  Zwei Holzstäbe oder Papierstroh-
halme 

•  Eine Kordel oder ein anderes hüb-
sches Band

• Vogelfutter

�

  Wird es kalt draußen oder habt ihr einfach ein wenig Langeweile? 
Her mit Farbe, Schere und Kleber und los geht es. 
Dieses Mal bauen wir eine Vogelfutter-Station und dazu nehmen wir alte Tetrapacks. Wenn man aus etwas Altem oder Gebrauchtem etwas Neues baut oder bastelt nennt man das „Upcycling“ (englisch up „nach oben“ und recycling „Wiederverwertung“).

 Am unteren Rand des Tetrapacks messt 
ihr in etwa vier Zentimeter Höhe an jeder 
Ecke zwei Zentimeter ab und zieht euch 
eine Hilfslinie.

 Die Ecken werden an der Falzkante einge-
drückt. Dabei lasst ihr euch vielleicht auch 
ein wenig helfen.

 Schneidet mit dem Cuttermesser am unte-
ren Rand jeweils zwei Löcher in das Tetra-
pack. Achtet darauf, die Löcher auf den ge-
genüberliegenden Seiten auf gleicher Höhe 
zu machen und schiebt einen Holzstab oder 
einen Papierstrohhalm hindurch.

 Nun schneidet ihr (oder eure Eltern) vor-
sichtig mit dem Cuttermesser an den Lini-
en das Tetrapack ein. 

 Jetzt ist eure Kreativität gefragt. Malt eu-
er Tetrapack schön bunt an, am besten mit 
Acrylfarben. Ihr könnt es auch mit Moos-
gummi, Tonkarton oder Serviettentechnik 
bekleben.

 Am oberen Rand des Tetrapacks kann nun 
ein Band zum Aufhängen durchgezogen wer-
den. Zum Schluss befüllt ihr eure Vogelfutt-
erstation über den Verschluss mit Vogelfutter 
und sucht euch im Garten oder auf dem Bal-
kon ein schönes Plätzchen zum Aufhängen.

1

3

5

2

4

6
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Schiedsperson 
gesucht
Rietberg. Streitigkeiten un-
ter Nachbarn, zum Beispiel, 
weil der Hund zu laut bellt 
oder der Zaun zu hoch ist, 
sind typische Fälle für die 
städtische Schlichtungs-
stelle. Dort sind so genannte 
Schiedspersonen ehrenamt-
lich tätig. Absolut neutral, 
versuchen sie, zwischen den 
Parteien zu vermitteln und 
nach Möglichkeit gericht-
liche Auseinandersetzun-
gen im bürgerlich-rechtli-
chen Bereich zu vermeiden. 
Bei der Stadt Rietberg ist 
die Position einer stellver-
tretenden Schiedsperson neu 
zu besetzen. Bewerber soll-
ten zwischen 30 und 69 Jah-
re alt sein und in Rietberg 
wohnen. Die Amtszeit be-
trägt fünf Jahre. Wer Inte-
resse an einer solchen Auf-
gabe hat, kann sich bis zum 
25. September dafür bewer-
ben. Ansprechpartnerin bei 
der Stadt Rietberg ist Chris-
ta Habrock von der Abtei-
lung Sicherheit, Ordnung 
und Straßenverkehr, Tele-
fon 05244 / 986 327, E-Mail: 
christia.habrock@stadt-riet-
berg.de 

Sänger machen 
Pättkesfahrt 
Bokel. Der Männergesang-
verein MGV Bokel möchte 
am Samstag, 3. Oktober, sei-
ne Pättkesfahrt, die eigent-
lich schon für den Mai ge-
plant war, nachholen. 
Start ist um 13 Uhr ab 
dem Vereinslokal Gasthof 
Bökamp. Der Abschluss fin-
det um 17.30 Uhr auf dem 
Dorfplatz in Bokel statt. 
Eingeladen sind alle Sän-
ger, Förderer und Freunde 
des MGV Bokel.

Für die Entschärfung der L836 am Steinhorster Becken setzen sich der Westerwieher Ortsvorsteher Detlev Ha-
nemann (v.l.), Bernhard Hoppe-Biermeyer (CDU-Landtagsabgeordnete Kreis Paderborn), Anja Rodenbeck 
(Vorsitzende CDU Ortsunion Rietberg/Westerwiehe), André Kuper (CDU-Landtagsabgeordneter Kreis Gü-
tersloh) und Meinolf Sandbothe (Vorsitzender der CDU Steinhorst) ein.   Foto: privat

Unfallschwerpunkt Steinhorster Becken
Mehr Sicherheit auf der Landstraße L836: Fahrbahn soll geglättet werden

Westerwiehe. Die Landesstraße L836 am 
Stein horster Becken zwischen Westerwiehe 
und dem Delbrücker Stadtteil Steinhorst soll 
sicherer für den Verkehr werden. Das ist er-

klärtes Ziel der CDU-Ortsvorstände Wester-
wiehe Anja Rodenbeck und Meinolf Sandbo-
the aus Steinhorst. Sie leiteten ihr Anliegen 
an die heimischen Landtagsabgeordneten. 

Jetzt hat sich mit Hilfe von 
André Kuper und Bern-
hard Hoppe-Biermeyer (bei-
de CDU) einiges getan: Bis 
Ende des Jahres soll die Fahr-
bahn im Bereich der Emsbrü-
cke geglättet werden. Weiter-
hin soll entlang der Kaunitzer 
Straße in Trägerschaft des 
Kreises Gütersloh ein Radweg 
bis zur Neuenkirchener Straße 
entstehen, wodurch eine Rad-
wegeverbindung dann zu Verl 
und Kaunitz möglich wird. 
„Die L836 ist ab Kreuzung 
Kaunitzer Straße im Kreis 
Paderborn bis zur Kreuzung 

Neubrückstraße, dann rechts 
abknickend Richtung Stein-
horster Becken und Wester-
wiehe bis zur Kreuzung beim 
Zweiradgeschäft Kriener auf 
der Kaunitzer Straße auf Gü-
tersloher Kreisgebiet, in ei-
nem wirklich sehr desolaten 
und maroden Zustand“, er-
klärt André Kuper. 
Dass die L836 eine wichtige 
Verbindungsstraße im Grenz-
gebiet zwischen den Kreisen 
Gütersloh und Paderborn ist, 
verdeutlicht Anja Rodenbeck, 
Vorsitzende der CDU Orts-
union Rietberg/Westerwiehe: 

„Das Steinhorster Becken ist 
besonders bei gutem Wetter 
ein beliebtes Ausflugsziel und 
die Verkehrsfrequenz ist in den 
vergangenen Jahren deutlich 
gestiegen.“ Die CDU-Ortsvor-
sitzende ist froh über die gute 
Zusammenarbeit in diesem in-
terkommunalen Projekt: „Hier 
zeigen sich die Vorteile, wenn 
man als Ortsunion in Bund, 
Land und Kreis bestens ver-
netzt ist.“ Wie das NRW-Mi-
nisterium mitteilt, wird die 
Ausschreibung der Arbeiten 
zur Beseitigung der Wellen-
bildung derzeit vorbereitet.
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 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Die Reihe „Kirchenmusik im Kloster“ geht weiter
Konzerte finden nun in der Pfarrkirche statt – am 27. September tritt das „Duo diferente“ auf

Rietberg. Nach monatelanger 
Pause soll die Reihe „Kirchen-
musik im Kloster“ jetzt fort-
gesetzt werden. Allerdings 
finden die Konzerte, bedingt 
durch die geltenden Coro-
na-Beschränkungen, vorerst 
in der Pfarrkirche statt. Es gilt 
das von den Gottesdiensten her 
bekannte Hygienekonzept. Die 
Erfassung von Name, Adresse 
und Telefonnummer der Besu-
cher wird dadurch erleichtert, 
dass diese einen vorbereiteten 
Zettel mit den Angaben mit-
bringen. 
Los geht es am Sonntag, 27. 
September, um 17 Uhr. Dann 
ist das „Duo diferente“ aus Bie-

lefeld zu Gast. „Lateinameri-
kanische Impressionen“ heißt 
das Programm, das die Gitar-
risten Nicole Schipplick und 
Andreas Schlüer präsentieren. 
Es umfasst überwiegend mo-
derne Original-Gitarrenkom-
positionen. Die Komponisten, 
von denen die meisten noch 
leben, stammen entweder aus 
Lateinamerika oder haben ei-
nen starken Bezug zu latein-
amerikanischer Musik.
Das gilt auch für die beiden 
Gitarristen des „Duo diferen-
te“, die ihren Schwerpunkt 
auf die Musik lateinamerika-
nischer Komponisten gelegt 
haben, aber auch – zum Teil 

eigene – Bearbeitungen un-
terschiedlicher Stücke aus ver-
schiedenen Epochen, Kultur-
kreisen und Stilrichtungen in 
ihre Konzerte einbauen.
Der Name des Duos bezieht 
sich auf die sehr unterschied-
liche Spielweise der beiden 
Gitarristen: Während Nicole 
Schipplick eine klassisch aus-
gebildete Gitarristin mit ent-
sprechenden musikalischen 
Vorlieben ist, bringt der Auto-
didakt Andreas Schlüer Rock-, 
Jazz- und Blues-Elemente in 
die Bearbeitungen ein. 
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. Am Ausgang wird um ei-
ne Spende gebeten. 

Kirchenmusik mit dem „Duo dife-
rente“.  Foto: privat
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Verkauf

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Lotto · Tabakwaren · Zeitschriften
Hasibe Öksüz ehemals M. Fuhrmann

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 180 bis 480 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr

Sehr gut erhaltenes Rundsofa zu verk. 
Tel. 05244-5631

Kleiner Wohnzimmerschrank, blau, 
80/105/42 cm, BHT, 2 Türen, 2 
Schubladen, 30 €. Tel. 05244-7601

Babykinderzimmer von Paidi - Mo-
dell Como, Gitterbett, Schrank, Kom-
mode mit Wickelaufsatz, 450 €. Tel. 
0151-52452206 ab 15 Uhr

Verkaufe Getränke-Trucks 1:87, 
ca. 80 x verpackt + ca. 90 x unver-
packt, Preis VHS. Tel. 0173-9097031 
Mastholte

2 Herren-Lederjacken (Rauhleder) 
Gr. 54, 1 x braun + 1 x blau / kaum ge-
tragen, Preis VHS. Tel. 0173-9097031 
Mastholte

Mountainbike 26er, blau, VHB. Tel. 
05244-2948

Neues Leitungsteam bei der Kreisfeuerwehrschule
Marcel Busche unterstützt die Kameraden – Schulbetrieb setzt auf moderne Unterrichtsmethoden

Kreis Gütersloh. Marcel Busche ist der neue Mann im Schul-
leitungsteam der Kreisfeuerwehrschule St. Vit. Er unterstützt 
den neuen Schulleiter Alexander Löhner. Das Führungsteam 
ist damit wieder komplett und stellt sich derzeit den beson-

deren Herausforderungen des Lehrgangs- und Seminarbe-
triebs in Zeiten der Corona-Pandemie. „Ich freue mich, ei-
nen so engagierten Kameraden für diese Aufgabe gewonnen 
zu haben“, freut sich Kreisbrandmeister Dietmar Holtkemper. 

Marcel Busche gehört dem 
Lösch zug Kaunitz der Frei-
willigen Feuerwehr Verl an und 
hat dort die Löschzugführung 
inne. Auch beruflich beschäf-
tigt er sich als hauptamtlicher 
Mitarbeiter der Werkfeuerwehr 
Mohn Media mit den vielen Fa-
cetten rund um das Thema Feu-
erwehr und Brandbekämpfung. 
Seit Mitte des Jahres 2020 hat 
Alexander Löhner die Schul-
leitung von seinem Vorgänger 
Thomas Habig übernommen, 
der sich bereits viele Jahre eh-
renamtlich für die Kreisfeuer-
wehrschule eingesetzt hat. 
Das neue Schulleitungsteam 

hat sich viel vorgenommen. 
Aktuell liegt der Fokus da-
rauf, weiterhin allen Lehr-
gangs- und Seminarteilneh-
mern einen sicheren Besuch an 
der Kreisfeuerwehrschule Gü-
tersloh zu gewährleisten. Dar-
über hinaus wird aber auch an 
der stetigen Verbesserung und 
Optimierung der eingesetzten 
Lehrgangssoftware gearbeitet. 
Ebenso wird alles daran gesetzt, 
den Schulbetrieb an moderne 
technische Möglichkeiten an-
zupassen, um Gleichschritt mit 
den modernen Unterrichtsme-
thoden anderer Schulinstitute 
halten zu können.

Kreisbrandmeister Dietmar Holtkemper (l.) freut sich über die Unter-
stützung von Marcel Busche im Leitungsteam der Kreisfeuerwehrschu-
le. Foto: privat

Neue Küchenzeilen für Kita
Alle drei bestehenden Gruppen 
der DRK Kindertageseinrich-
tung minimax in Mastholte 
sind mit je einer neuen Kü-
chenzeile ausgestattet worden. 
Wo vorher nur Spülbecken, 
Kühlschrank, Zweiplattenherd 
und Stauschränke vorhanden 
waren, gibt es jetzt zusätz-
lich Spülmaschine, Backofen, 
Zwei-Platten-Induktionskoch-
feld und Gefrierschrank. Die 
neuen Zeilen bringen Flexi-

bilität von Back- und Koch-
projekten auf Gruppenebene 
mit sich. Das Mitwirken der 
Gruppenkinder bei Arbeitsab-
läufen, wie Spülmaschine ein- 
und ausräumen wird gefördert. 
Zusätzlich können die Erzie-
herinnen in der Gruppe blei-
ben und müssen nicht vor und 
nach dem Essen alles mittels 
kleiner Teewagen aus der haus-
eigenen Küche holen bzw. wie-
derbringen.

Marina Gonzalez- Lübbers (Leitung), Tamina, Finja, Inga, Em-
ma, Hannes, Elisa, Liam und Stefanie Gottlieb (Förderkreis minimax)
 Foto: SD-Augenblicke
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Fensterbau

Arnold Kriener
Kunststoff-Fenster und -Türen • Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Eigene Fertigung und Montage
Lange Straße 74 · 33397 Rietberg-Neuenkirchen

Telefon (0 52 44) 92 54-5 · Telefax (0 52 44) 18 63

Monteur (m/w/d) gesucht!

Wir suchen eine  
Reinigungskraft (m/w/d)

für unsere 
Büro- und Sozialräume 

auf 450-€-Basis, 
3 mal wöchentlich, 

ca. 8 Stunden wöchentlich

Pollmeier Leimholz GmbH 
Rüschfeld 131, 33397 Rietberg 

Frau Marlene Pollmeier, 
Tel: (05244) 9205 -0, 0173 -2334925

marlene.pollmeier@pollmeier.comWir suchen
für die tägliche Reinigung 

unserer Praxisräume in
Rietberg eine zuverlässige

Putzkraft (m|w|d)
auf 450-€-Basis.

Zuschriften bitte an den
Rietberger Stadtanzeiger

unter Chiffre 1083/1.

Immobilien

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /2 9806749

Ih P O

ETW 5 Zi. Kü. Bad, 127 qm, gr. Gar-
ten, 2 Stellpl., Außenbereich von Riet-
berg, 116,5 kWh/(m2.a) E-Klasse D, 
KP 225.000,00 € zzgl. 3,48% Pro-
vision. 05251-5455775 info@immo
gluecklich.de

Nachhilfeunter. in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756

Haushaltshilfe: Gute Fee gesucht für 
Geschäftshaushalt mit 3 Kindern auf 
450-€-Basis. Führerschein notwendig. 
Tel. 0172-8892003

Wir suchen eine Reinigungskraft f. 
Büros und Sozialräume (450-€-Ba-
sis abends od. Sa.). Tel. 05246/9356-
0 od. Kontakt@weikau.de

Freundliche Haushaltshilfe für 3-4 
Std./Woche in Bokel gesucht. Tel. 
0157-73439758

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt su-
chen wir Mitarbeiter auf 450-€-Basis 
für die Montage von Büromöbeln, Fir-
mensitz in Rheda-Wiedenbrück. Ar-
beitszeiten zwischen 07.30 h - 17.00 
h, flexibel. Firma officeline GmbH & 
Co. KG, Tel. 05242/4049-0

Mietsachen
Garage ab Oktober/November 2020 in 
Rietberg gesucht! Tel.: 0174-5242034

Rietberg-Zentrum: Wohnung 1. OG, 
78 m², 3 ZK Bad, WC, Balkon, KM 
430 € + NK, ab 01.11.20. Tel. 0151-
64032718

Mastholte Immenweg, Garage ab so-
fort zu vermieten, mtl. 30 €. Kersting 
HV Tel.: 02941-8563

Garage (trocken, leer, abschließbar) 
in Rietberg zum Oktober/November 
2020 gesucht. Tel.: 0174-5242034

Bekanntschaften
Skorpion (58, NR) möchte gerne 
seine Krebs-Traumfrau kennenler-
nen. Freue mich auf deine Nachricht! 
mhn61@web.de

Auto
Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

Neue Autobatterie 80ah. Tel. 05258-
6053671

Neu! Audi Winterkompletträder 16 
Zoll von Dunlop, auf Stahlfelge mit 
Radkappe, 205/55 R16, 500 € VB. Tel.: 
0176-43441796

4 Michelin Pilot Sport 4 225/45 R19 
96W Sommerreifen, neu, Laufleistung 
550 km, für 390 €. Tel. 0151-70071271

Tiermarkt
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Aquarium LED 150 cm, 375 l, Aus.
pumpe 1.000 l/h, Zubehör 140 €; 
Aquariumschrank 120 cm, 2-tür., 20 
€. Tel. 05258-6053671

Aus Hobbyzucht verschiedene Vö-
gel zu verkaufen. Tel. 0160-95505068

26er Damenfahrrad mit tiefem Ein-
stieg in silber zu verk., VHB. Tel. 
02944-2292 od. 0171-6086499

Braune Ledergarnitur, gut erhalten, 
3er, 2er und 1 Sessel ab Mitte Okto-
ber abzugeben. Tel. 05244-1451

Geburtstagszahlen aus Holz mit Be-
leuchtung, 16, 18, 20, 65, 80, VHB. Tel. 
05244-2948

1 Herrenfahrrad 28er, weiß, etwas äl-
ter, nicht oft genutzt, Preis VHB. Tel. 
05244-928282 rufe zurück

Exklusiver Metallbrotkasten WMF 
(neu), vorne Glas - super Stück; + klei-
ner Königskuchenbehälter von Tupper, 
VHB. Tel. 05244-928282 rufe zurück

Gas-Heizstrahler mit Armatu-
ren und Auto-Kaffeemaschine Cof-
fee-Maker v. Mobitherm, Preise VHB. 
Tel. 05244-928282 rufe zurück

Achtung! Garagenflohmarkt am 
26.09. ab 10 Uhr. Restverkauf von 
Ruth Lang, Neuenkirchen, Margare-
tenstr. 14, Tel. 05244-77401

TV-Gerät Panasonic, 103 x 70 cm, 
sowie passenden Glasunterschrank zu 
verk., VHB. Tel. 05244-70727

Polstergarnitur 100 €; 6 Stühle 
klappbar + Tisch oval 140 cm, Kiefern-
holz, mit dicken Auflagen, Top-Zust., 
VB. Tel. 05244-3568 Rückruf bei AB

Verkaufe ein TIP Hauswasserwerk 
1300/50 PLUS TLS m. Edelst.-Pum-
pengehäuse u. großem Kessel. Tel. 
05246-935491

HM bestückte Kreissägeblätter 
190/2,6/30/48 Zähne; 190/2,6/30/12 
Zähne zu verk. Tel. 05246-935491 ab 
18.00 Uhr

Essgruppe Nussbaum Echtholz 
Furn., Tisch, 4 Stühle, Tisch 1x1, ausg. 
1x2, je Stuhl 50 €, Tisch 90 €, zus. 250 
€. Tel. 0175-3631329

Herren-Trekking-Bike KTM, 28 
Zoll, 53er Rahmen, 21-Gang-Schal-
tung, Sattel u. Reifen neu, guter Zu-
stand, 95€. Tel. 0175-3631329

Polstergarnitur L-Form, VB; klei-
ner Flachbild-Fernseher 50 €; Floh-
markt-Schnäppchen alles güns-
tig; Modeschmuck. Tel. 05244-3568 
Rückruf bei AB

Eleganter Tisch Nussbaum Echtholz 
Furnier, 1x1 m, ausgekl. 1x2 m, sehr 
gut verarbeitet, abgeschr. Kanten, 135 
€. Tel. 0175-3631329

Verkaufe ca. 3 Schüttmeter Brenn-
holz. Tel.: 0171-3023474

Trekking-Rad hochwertig u. cool, 
26 Zoll, 21-Gang, Shimano Ausstat-
tung, NP 469 €, guter Zustand. Tel. 
05244-901846

Trampolin 4,66 m, 5 Monate alt, NP 
299 €, Top-Zustand, bis 180 kg belast-
bar, zu verk., 240 € VB. Tel. 05244-
901846

Vorwerk Saugwischer mit Elekt-
ro-Teppichbürste und vollständigem 
Zubehör, 750 €. Tel: 0175-5915758

Elektromobile KYMCO, neuwertig, 
1 Jahr wenig gefahren, zu verkaufen. 
Tel. 0170-8343240

Massive Echtholzvitrine von 1984 zu 
verk., im Handwerksbetrieb gefertigt. 
Tel. 05244- 901846 oder 05245-2859

Damen-Übergangsjacke, Stepp, 
schwarz, Gr. 44, neuwertig, 35 €. Tel. 
0170-287 36 31

Kleiderschrank 6-türig, 310 x 230, 
Ahorn NB, im guten Zustand, für 
Selbstabholer, 120 €. Tel. 05244-70886

Gefrierschrank, 1 Jahr alt, wg. Neu-
kauf für 50 € zu verk., Selbstabholer. 
Tel. 0174-9723735

Kaufgesuche
Bastler sucht alte Fahrräder billig oder 
gegen kostenlose Abholung. Der Herr 
mit der Tel.endzahl 344 bitte noch mal 
melden. Tel. 0170-6422316 Stellenmarkt/Jobs

Anrufe erbeten Mo-Fr von 8.30 bis 12 Uhr, 
Tel. 05250 9819112 oder schriftlich:  

E-Mail: info@austerschmidt.com; Backstube 
Austerschmidt, Eulenweg 1, 33129 Delbrück

FÜR UNSER FACHGESCHÄFTE 
IM COMBI WIEDENBRÜCK, IM NETTO 

RIETBERG UND IM NETTO LIPPERBRUCH 
SUCHEN WIR AB SOFORT ODER SPÄTER:

A f b t M F 8 30 bi 12 Uh

SUCHEN WIR AB SOFORT ODER SPÄTER:

in Teilzeit und auf 450-Euro-Basis

VERKÄUFER
(M/W/D)

Herz & Handwerk seit 1887
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Verschiedenes

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine
wunder.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Hobbyfotograf fotografiert kosten-
los (TFP) zwecks Übung Sport/Mo-
torsport/Tiere (z.B. Springreiten). fo-
to33397@gmail.com

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Zu verschenken: 2 Ohrensessel mit 
Armlehne, grau Velour, sehr gepflegt, 
Selbstabholer. Tel. 05244-77401

Mitgliederversammlung des Bür-
gervereins Bokel e.V. am 06.10.20 um 
20.00 Uhr im Kindergarten Bokel. Vor-
anmeldung nötig.

Dem Druffeler Ortsvorsteher und sei-
nen Wahlhelfern herzlichen Glück-
wunsch. Ihr seid schon ein tolles Team. 
Weiter so.

Kompetenztraining/Burnout-Pro-
phylaxe, therapeutisches Coaching, 
Elterntraining, begabungspsycholo-
gische Beratung. www.tri-institut.de, 
0173/5193848

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
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